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Editorial

Äs isch eifach nume schön 
gsi
mit diesen wenigen Worten kann ich beschreiben, wie das 
eidgenössische Jodlerfest in interlaken auf mich gewirkt 
hat. nur ein wenig die stimmung der anwesenden Teil-
nehmerinnen einzufangen, gab mir das gefühl, in einer 
etwas heileren Welt zu sein. Da und dort ertönte ein Juch-
zer, ein ständchen mit tief berührenden stimmen liess 
mich dazu verleiten, stehen zu bleiben und zu lauschen. 
im Jodlerdörfli war ein reger Betrieb, überall begegnete 
man freundlichen, aufgestellten menschen, die die schö-
nen stunden beim wunderbar organisierten fest einfach 
auch geniessen wollten. farbenprächtig durfte sich der 
umzug präsentieren. Petrus liess die Jodlerfreunde nicht 
im stich und zeigte sich zumindest am sonntag vollum-
fänglich von der besten seite. nicht nur die Zuschauer, 
nein auch die mitwirkenden stammten aus allen ecken 
der Welt. Der Jodlerklub aus Kanada juchzte im Western-
look und die ukraine, Tokio und neuseeland beeindruck-
ten mit ihren Trachten. Begeistert am umzug haben mich 
auch die unermüdlichen Beiträge der fahnenschwingerin 
und fahnenschwinger. mit ihrer Darbietung begeisterten 
sie die massen. neben uns stand ein holländisches Paar. 
Die Begeisterung der zwei Touristen für unser Brauchtum 
kam aus vollem herzen und das ist doch marketing für 
den Tourismus pur!

an den rund 50 ständen kamen wir nicht vorbei. Diese 
luden mit ihren essenskreationen zur Verköstigung ein, 
forderten zu Wettbewerben auf und priesen Waren zum 
einkauf an. Der Duft von Käseschnitten, Bratwürsten, 
chinesischen speisen und weiteren feinen Köstlichkeiten 
zogen einem in die nase. auch an den vielen Kantonszel-
ten kam man sehr schlecht vorbei. ein absolutes muss war 
für mich das Verweilen vor dem Zelt der innerschweizer 
Kantone und dabei ein paar sätze mit den innerschwei-
zer Jodlerinnen und Jodler zu wechseln. aber schon bald 
bemerkte ich, dass sich da doch recht viele Berner auch 
wohl zu fühlen schienen.

mich fasziniert, dass über 150‘000 menschen an einem 
anlass teilnehmen können und es dabei einfach fried-
lich zu und her geht. ebenfalls zeigt der Zeitgeist auf, 
dass Volksgut auch bei den jungen menschen wieder ein 
Thema ist. so ein Jodlerfest kann ganz schön cool und 
lässig sein. Bundesrat Johann schneider-ammann hat 
wohl recht mit seinen Worten; «Ohne eidgenössischen 
Jodlerverband wären unser Land und unser alltag ein 
bisschen ärmer!» 
Ähnlich empfinde ich bei einem schwingfest. seit Jahren 
besuchen wir regelmässig events dieses hochleistungs-
sports. auch hier erlebt man das friedliche Zusam-
mensein, die gemütlichkeit und den guten umgang 
miteinander. 

Bild aus dem Tessin

Klar ist man nicht immer derselben meinung, würde das 
eine oder andere anders beurteilen und kann ab und zu 
gewisse Richterentscheide nicht nachvollziehen, aber ein 
auspfeifen, so wie man es bei anderen sportarten kennt, 
ist bei den schwingfesten verpönt. 

inzwischen durfte ich einige der Bösen Jungs kennen 
lernen - das sind überaus sensible und sehr «gmögigi 
manne» und hervorragende sportler. gerne erinnere 
ich mich an das Bernisch Kantonale schwingfest vom 
7. august 2011 zurück. Vor der traumhaften Kulisse des 
schlosses Oberdiessbach haben sich rund 140 schwin-
ger im sagmehl gemessen und dabei 7’200 Zuschauer 
begeistert. gemütlichkeit und Brauchtum standen an 
erster stelle. 

Liebe Leserinnen und Leser am 10. und 11. september 
2011 findet hier in Wattenwil das 50 jährige Jubiläums-
fest des Jodlerklubs Wattenwil sowie das gürbetaler Jod-
lertreffen statt. in Wattenwil wird das Brauchtum gelebt, 
der Jodlerklub ist sehr beliebt. Besuchen sie den Jubilä-
umsabend, die gesangsvortäge der verschiedenen for-
mationen und lauschen sie den rund 400 stimmen beim 
Vortrag des gesamtchors.

Tief beeindruckend - «und aes wird richtig schön wärde!»

Rita Antenen
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Die nächste Wattenwiler-Post 
erscheint mitte november 2011 
Redaktionsschluss: 11.10.2011

öffnungsZeiTen 
gemeinDeVeRWaLTung
montag 08.00 – 11.30 14.00 – 17.00
Dienstag 08.00 – 11.30 14.00 – 17.00
mittwoch geschlossen geschlossen
Donnerstag 08.00 – 11.30 14.00 – 18.00
freitag 08.00 – 11.30 14.00 – 17.00

Unsere Telefonnummern und E-Mail Adressen lauten wie 
folgt:

gemeindeverwaltung 033 359 59 11
 gemeindeschreiberei@wattenwil.ch

finanzverwaltung 033 359 59 31 
 finanzverwaltung@wattenwil.ch

Bauverwaltung 033 359 59 41
 bauverwaltung@wattenwil.ch

ausgleichskasse 033 359 59 51
 ahv@wattenwil.ch

sozialdienst 033 359 59 61 
 sozialdienst@wattenwil.ch

alimenteninkasso 033 359 59 55
 alimente@wattenwil.ch

Wasserversorgung 033 359 59 43
notfallnummer in notfällen, wie Wasserleitungs-
 brüche

Internet www.wattenwil.ch

Inhalt
Aus dem Gemeinderat
Pressemitteilungen ...........................................4

Aus Ressorts und Kommissionen
empfang musikgesellschaft  ..............................6
Ressort Kultur, sport und Landwirtschaft ..........7
Defibrillator hagenschulhaus ...........................8
Rückblick Bundesfeier  .....................................8
ein Paradies für Kinder .....................................9
Luft-Wasser-Wärmepumpen ..............................9
Zurückschneiden von hecken & sträuchern ...10
Baubewilligungspflicht ...................................10
Bestimmungen im gewässerbereich ...............11
Rückblick fête de la musique .........................12

Aus der Verwaltung
susanne hänni stellt sich vor ..........................13
Tageskarte gemeinde......................................14
ahV diverse informationen .............................14
Pass und iD .....................................................15
ahV Beiträge und Leistungen .........................16
entsorgung grünabfälle ..................................24
Legale ablagerungen im Wald ........................24
neuzuzüger/innen ..........................................25
Personelles ......................................................26

Vereine und Institutionen
Veranstaltungskalender ..................................17
Bibliothek .......................................................18
Liste der Vereine in Wattenwil ........................19
erwachsenenbildung Kurse herbst/Winter ......20
Pro senectute ..................................................23
neue Präsidentinnen und Präsidenten ...........31
neues aus dem alters- und Pflegeheim ..........33
musikgesellschaft: 125 Jahr-Jubiläum .............34
ausstellung mettlen-stube ..............................34
Jodlerklub Wattenwil ......................................35
muki-Turnen ...................................................36
Kleidertauschtage ...........................................38
anmeldung 20. Weihnachtsmärit    .................40

Aus der Bevölkerung
Wattenwiler hundehalter  ...............................25
Der schnappschuss  ........................................26

Aus der Schule
schüler bauten Pedalo ....................................27
Primarschule Wattenwil einblicke 2011 ..........28
eine «Weltpremiere» in Wattenwil ..................29
impressionen des schulschlussanlasses  .........30
erster Triathlon am OsZW ...............................30

Ehrungen
Lehrabschlussprüfungen .................................16

Wissenswertes
serie: 10 fragen an… .....................................37
Wettbewerb  ....................................................38
Ortsmuseum ...................................................39

Verwaltungskreis Thun

niesenstrasse 1
3600 Thun

T 033 225 12 12
f 033 225 12 19
muetterberatung-thun@bluewin.ch
www.muetterberatung.ch

mo bis fr 08.00 bis 10.30 uhr
telefonisch erreichbar



4

06.05.2011

3. Wattenwil-Gespräche
Der Gemeinderat traf sich wiederum mit den Orts-
parteien, den Burgern, der Kirche und dem Gewerbe-
verein zum jährlichen «Wattenwil-Gespräch».
Der Wattenwiler-finanzplan 2011-2015, die Legislaturziele 
2009-2012 des gemeinderates sowie die Dorfkernstudie 
waren die hauptpunkte des abends. neben interessanten 
Kurz-Vorträgen der Ratsmitglieder wurde ausführlich 
über die Dorfkernstudie vorinformiert. Diese soll dann 
der Bevölkerung an der gemeindeversammlung vom 25. 
mai 2011 vorgestellt werden. Die Wattenwil-gespräche 
haben sich unterdessen etabliert und sind ein wichtiger 
Bestandteil für die Kommunikation und die entwicklung 
des Dorfes geworden.

Team komplett
Miriam Rubin und Sonja Zysset sind gewählt.
im Regionalen sozialdienst Wattenwil ergänzt bis ende 
Jahr 2011 sozialarbeiterin miriam Rubin das Team 
(anstelle eveline stoller). in der finanzverwaltung wurde 
sonja Zysset, wohnhaft in Wattenwil, als neue stellvertre-
terin des finanzverwalters gewählt.

26.05.2011

Ordentliche Gemeindeversammlung 
vom 25.05.2011

1. Rechnung 2010; Nachkredit für übrige 
Abschreibungen und Genehmigung
Die Rechnung 2010 schliesst mit einem ertragsüberschuss 
von fr. 632‘434.77 ab, dies bei einem Totalaufwand von 
fr. 13‘658‘742.69 und Totalertrag von fr. 14‘291‘177.46. 
Budgetiert war für das Jahr 2010 ein aufwandüberschuss 
von fr. 128’170.00.
Die Besserstellung der Rechnung 2010 gegenüber dem 
Voranschlag beträgt somit fr. 760‘604.77. Diese ist in 
erster Line auf den mehrertrag bei den steuern zurück-
zuführen.
Der ertragsüberschuss von fr. 632‘434.77 wird zusätzlich 
abgeschrieben. Das eigenkapital beträgt per 31.12.2010 
unverändert fr. 2‘193‘890.05.
Grossmehrheitlich, ohne Gegenstimme, wird der 
Nachkredit von Fr. 632‘434.77 für die zusätzlichen 
Abschreibungen sowie die Gemeinderechnung 2010, 
die somit ausgeglichen abschliesst, genehmigt.

2.  Jahresbericht Resultateprüfungskommission; 
Genehmigung
Die Resultateprüfungskommission stellt ihren Jahres-
bericht 2010 vor. Dieser umfasst die Prüfung über den 
umgang mit geschützten Daten in der Verwaltung und 
diverse Kreditabrechnungen.
Grossmehrheitlich ohne Gegenstimme wird der Jah-
resbericht 2010 der Resultateprüfungskommission 
genehmigt.

3.  Sanierung Werkleitungen Bernstrasse; 
Kreditgenehmigung von Fr. 805‘000.00
nachdem es in den letzten Jahren immer häufiger zu 
Wasserleitungsbrüchen im Bereich der Bernstrasse kam, 
ist geplant, die desolaten Werkleitungen zu sanieren. Die 
Trinkwasserleitung befindet sich in einem so schlechten 
Zustand, dass die Leitung komplett ersetzt werden muss. 
Bei der vorhandenen schmutzabwasserleitung  kann hin-
gegen mittels Rohrinliner gearbeitet werden. Die ausfüh-
rung der arbeiten ist für anfangs 2012 geplant.
 
Beschrieb  aufwand in fr. 
Kostenvoranschlag sanierung 580‘000.00
Trinkwasserleitung 
Kostenvoranschlag sanierung  225‘000.00
schmutzwasserkanalisation 
Total Kosten sanierung Werkleitungen 805’000.00
inkl. Bauleitung
Grossmehrheitlich ohne Gegenstimme stimmt die 
Versammlung dem Kredit von Fr. 805‘000.00 für die 
Sanierung der Werkleitungen in der Bernstrasse zu.

4.  Verkauf Bauland Brunismatt; Beschlussfassung
mit der letzten Teilrevision der Ortsplanung wurde im 
westlichen Teil des gebiets Brunismatt die ehemalige 
Zone mit Planungspflicht (ZPP 1/W2) in eine dreigeschos-
sige Wohnzone (W3) umgewandelt. Von dieser umzonung 
sind drei grundeigentümer mit einer gesamtfläche von 
insgesamt 6‘500 m2 betroffen. Die Teilfläche von 983 m2 
gehört dabei der einwohnergemeinde Wattenwil. Da auf 
dieser Teilfläche der heutige spielplatz des Kindergartens 
mösli vom Verkauf betroffen ist, muss im Verkaufsvertrag 
als zwingende Bedingung sichergestellt sein, dass der 
neue spielplatz der künftigen gesamtüberbauung durch 
den Kindergarten mitbenutzt werden kann und an einem 
strategisch günstigen Ort platziert wird.
Grossmehrheitlich stimmt die Versammlung dem 
Verkauf der Teilfläche der Parzelle 711 in der Wohn-
zone 3 (983 m2) unter dem Vorbehalt zu, dass die 
Spielplatzbenutzung für den Kindergarten Mösli wei-
terhin sichergestellt bleibt.

Aus dem Gemeinderat

PRessemiTTeiLungen
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5.  Kreditabrechnungen zur Kenntnisnahme
a) sanierung Primarschulhaus hagen
b) umbau/umnutzung Dorfschulhaus    

a) sanierung Primarschulhaus hagen
 Bewilligter Kredit (gV 26.11.2008) 2‘500.000.00 fr. 
 Kosten gemäss Buchhaltung 2‘146‘110.05 fr.
 Kreditunterschreitung 353‘889.95 fr.

b) umbau/umnutzung Dorfschulhaus
 Bewilligter Kredit (gV 27.05.2009) 470‘000.00 fr.
 Kosten gemäss Buchhaltung 432‘752.75 fr.
 Kreditunterschreitung 37‘247.25 fr.
Die Gemeindeversammlung nimmt zustimmend von 
den beiden erfreulichen Abrechnungen «Sanierung 
Primarschulhaus Hagen» und «Umbau/Umnutzung 
Dorfschulhaus» Kenntnis.

6.  Orientierungen / Verschiedenes
Über folgende Themen wird seitens des gemeinderates 
orientiert:
•	Dorfkernstudie	Wattenwil	(ausführlich	vorgestellt)	

andré Bähler/Peter hänni
•	Fotomailing	und	Homepage
 Peter hänni/martin frey
•	Schulsozialarbeit
 Peter hänni
•	Jugendarbeit	
 Liselotte Bähler
•	Termine	(21.06.	Fête	de	la	musique	/	21.08.	Watten-

wil-marsch)
 elsbeth Krebs

01.07.2011

Digitales Facelifting in Wattenwil
Die Web-Adresse ist die alte; die Homepage aber ist 
auf den aktuellsten Stand der Technologie gebracht.
Wattenwil hat das digitale gesicht erneuert und schaltet 
per 1. Juli 2011 eine komplett modernisierte homepage 
auf (Bild rechts).
Die neue Website punktet mit einem übersichtlichen, 
einfach zu bedienenden Design und neuen fotos der 
gemeinde. neu können Wattenwiler, heimwehwatten-
wiler und feriengäste digitale Postkarten versenden.
Die gemeinde Wattenwil freut sich über möglichst viele 
Besuche auf der neuen Website und begrüsst sie auch 
gerne in der «realen» gemeinde Wattenwil.

www.wattenwil.ch

02.08.2011

Vollbesetzte Mehrzweckhalle
Die Theateraufführung am 1. August in  Wattenwil, 
anstelle einer Festrede, ist kaum mehr wegzudenken.
schüler und Jugendliche vom grundbach führten dieses 
Jahr das Theaterstück ‚hotäu geissehof‘ auf. Das ein-
studierte, mit viel aufwand und einsatz gelernte Thea-
terstück von Paul hulliger, war nicht nur witzig sondern 
überzeugte auch durch seine handlung. Das stück wurde 
umrahmt von der musikgesellschaft Wattenwil. für das 
leibliche Wohl am abend sorgte der frauenverein und 
traditionellerweise der skiclub gurnigel beim morgen-
Brunch. Der Kinder Lampion-umzug zum grossen feuer 
und das feuerwerk von Raphael Portner im grundbach 
(Restaurant alpenblick) beendeten die feier.
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10.08.2011

Missbrauch in der Sozialhilfe –
Sozialinspektion
es ist aufgabe der sozialhilfeorgane, dafür zu sorgen, dass 
denjenigen Personen hilfe zuteil wird, die darauf ange-
wiesen sind. Wenn durch unvollständige oder falsche 
angaben zu den persönlichen und wirtschaftlichen Ver-
hältnissen Leistungen erwirkt werden oder wenn sozi-
alhilfe zweckwidrig verwendet wird, spricht man von 
sozialhilfemissbrauch. Betrug und das erschleichen von 
sozialhilfeleistungen durch falsche oder unvollständige 
angaben zu den persönlichen oder wirtschaftlichen Ver-
hältnissen ist ein strafrechtlich relevanter sachverhalt. 

Die Kommission Regionale sozialbehörde hat sich einge-
hend mit diesem Thema befasst und dem gemeinderat 
Wattenwil den abschluss eines Rahmenauftrags mit der 
firma Xpertcenter ag beantragt. Der Rahmenauftrag 
legt die Rechte und Pflichten von auftraggebern und 
auftragnehmern bezüglich sozialinspektion fest. Die 
sozialinspektion bezweckt durch die erhobenen Beweis-
mittel festzustellen, ob, wie und in welchem umfang in 
einem spezifischen fall recht oder unrechtmässig sozial-
hilfe bezogen wird. 
Der gemeinderat Wattenwil hat für den sozialdienst 
Region Wattenwil den abschluss des Rahmenvertrags 
beschlossen. Damit steht dem sozialdienst Region 
Wattenwil ergänzend zu den bisher bewährten ein wei-
teres wirksames instrument zur Verfügung um dem so-
zialhilfemissbrauch zu begegnen.

Fortsetzung von Seite 5
«Pressemitteilungen»

am 33. eidgenössischen musikfest in st. gallen war auch 
die musikgesellschaft Wattenwil mit den Tambouren von 
Blumenstein vertreten. mit 522 angemeldeten Verei-
nen aus allen sprachregionen der schweiz, über 20‘000 
aktiven musikern, um die 200‘000 Besuchern, 13 Wett-
spiellokalen und zwei Parademusikstrecken, war dieser 
anlass das grösste Blasmusikfest der Welt.

Die musikgesellschaft Wattenwil hat letztmals vor 45 
Jahren an einem eidgenössischen musikfest teilgenom-
men und von den heutigen mitgliedern war noch nie 
jemand an einem solchen fest dabei. Deshalb braucht 
es viel mut und Überzeugung sich der grossen Konkur-
renz zu stellen. abgesehen von der Bewertung geht es 
an einem eidgenössischen musikfest auch darum, eine 
standortbestimmung zu machen, die Vielfältigkeit der 
Blasmusik zu präsentieren und die freude an diesen 
instrumenten zu wecken. auch der vereinsinterne Zusam-
menhalt wird gestärkt und man darf es auch ausserhalb 
des Übungssaals oder sonstigen engagements zusammen 
geniessen.

nach aussage von Präsident martin hadorn war das fest 
hervorragend organisiert und auch kulinarisch ein voller 
genuss.

Das aufgabenstück Quingenti wurde mit 77 von mög-
lichen 100 Punkten bewertet, das selbstwahlstück eiger 
mit erfreulichen 86 Punkten, was gesamtrangmässig 
einen Platz ganz zu vorderst im dritten Drittel bedeutete. 
Der marsch Bernermusikanten wurde mit 74.67 Punkten 
benotet. 

Herzliche Gratulation zu diesen tollen Leistungen.

Der Empfang
ein herzliches Dankeschön geht an fritz und hans Krebs 
für die musikalische umrahmung und den Vereinsde-
legationen und fahnenträgern für ihre anwesenheit 
am empfang. Dieser, wie auch das von der gemeinde 
spendierte apéro, wurde von der musikgesellschaft sehr 
geschätzt und verdankt. ein grosses «merci» auch dem 
café 44 für das Organisieren des apéros.

Gemeinderat Ressort Kultur, Sport und Landwirtschaft
Elsbeth Krebs

Aus Ressorts und Kommissionen

eiDg. musiKfesT sT. gaLLen 
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in einer kurzen Zusammen-
fassung möchte ich sie infor-
mieren, was mich im Ressort 
Kultur, sport und Landwirt-
schaft aktuell beschäftigt. 
ausserdem möchte ich einen 
kleinen Rückblick machen 
und einen Blick in die Zukunft 
werfen. 
Zu Beginn möchte ich mich 
bei der ganzen gemeindever-
waltung herzlich bedanken 

für die sehr gute Zusammenarbeit und bei meiner Kol-
legin und den Kollegen vom gemeinderat für die unter-
stützung und das Teamwork.

Traditionelle Anlässe
ein Teil meiner Legislaturziele umfasst die Organisation 
der traditionellen gemeindeanlässe und diese nach mög-
lichkeit auszubauen. Das «fête de la musique», die Bun-
desfeier und der «Wattenwil-marsch» gehören bereits der 
Vergangenheit an und wie die Jahre zuvor, können wir auf 
gelungene anlässe zurückblicken. Dank der mithilfe von 
vielen freiwilligen helfern war es möglich, anlässe wie 
das «fête de la musique» und der  «Wattenwil-marsch» 
auszudehnen und weiter zu entwickeln. Ziel ist es, ein 
attraktives Kulturangebot für die ganze Bevölkerung zu 
bieten und gäste ausserhalb der gemeindegrenze zu 
gewinnen. Leider sind die Teilnehmerzahlen bei dem 
neuzuzügerabend und der Jungbürgerfeier in den letzten 
Jahren zurückgegangen und ich möchte alle Betroffenen 
ermuntern an diesen anlässen teilzunehmen. nebst 
einem gemütlichen abendessen, lernt man unsere schöne 
gemeinde noch etwas besser kennen und es bietet sich 
die möglickeit in einem ungezwungenen gespräch ideen 
und gedanken weiterzugeben. Der anlass «gemeinderä-
tinnen unter sich» organisiert die gemeinde Wattenwil 
als Dankeschön für die gute Zusammenarbeit mit den 
anschlussgemeinden. Wie der name des anlasses schon 
sagt, sind die gemeinderätinnen dieser gemeinden unter 
sich und nebst einem apéro gibt es immer ein spannendes 
Referat von einer Persönlichkeit nach Wunschthema der 
Teilnehmenden. Letztes Jahr beehrte uns Regierungsrätin 
Barbara egger mit ihrem Besuch. Dieses Jahr sind wir von 
nationalrätin christa markwalder nach Bern ins Bundes-
haus eingeladen.

Landwirtschaft
in der letzten ausgabe der Wattenwiler Post haben wir 
ausführlich darüber berichtet, dass der gemeinderat eine 
so genannte Vorstudie für eine gesamtmelioration in 
auftrag gegeben hat. Der auftragnehmer dipl. Kulturin-
genieur und pat. geometer Willy Jordi, aus münsingen, 
hat die arbeiten inzwischen aufgenommen. in einem 

ersten schritt wird die heutige situation dokumentiert. 
unter anderem werden die eigentums- und Pachtland-
verhältnisse auf Übersichtsplänen dargestellt. Wir werden 
die Landwirte und Landeigentümer sowie die Bevölke-
rung zu gegebener Zeit und in geeigneter form über die 
ergebnisse der Vorstudie informieren. Die Vorstudie wird 
später die Basis für den entscheid sein, ob eine gesamt-
melioration durchgeführt werden soll oder nicht. Dieser 
entscheid wird nicht durch die gemeinde, sondern durch 
die betroffenen grundeigentümer gefällt. Die mehrheit 
der eigentümer mit der mehrheit der fläche kann die 
gründung einer meliorationsgenossenschaft beschlies-
sen. an dieser stelle möchte ich mich speziell bei meinem 
Ratskollegen markus Wildisen für die Leitung und Beteu-
ung dieses Projektes bestens bedanken. 

Vereine
Die gemeinde Wattenwil verfügt über insgesamt 29 aktive 
Vereine, die viel zum kulturellen gemeindeleben beitra-
gen und grosse arbeit im Bereich nachwuchsförderung 
leisten. Wir freuen uns auch sehr über die vielen auswär-
tigen mitglieder, die in den verschiedenen «Wattenwiler-
Vereinen» tätig sind. Die Vereine tragen auf jeden fall viel 
zu positiver Werbung für die gemeinde Wattenwil bei. ein 
höhepunkt im letzten Jahr war sicherlich das 100-jäh-
rige Jubiläum der hornussergesellschaft. im september 
dieses Jahres feiert der Jodlerklub sein 50-jähriges Beste-
hen. im august 2012 dürfen wir der musikgesellschaft 
zum 125-jährigen Jubiläum gratulieren. an dieser stelle 
danke ich allen Präsidentinnen und Präsidenten für die 
gute Zusammenarbeit und allen die in irgendeiner form 
in den Vereinen engagiert sind und dazu beitragen, die 
Vereine zu erhalten.

Verschiedenes
neu wird ab Januar 2012 die Raumbelegung der gemein-
delokalitäten in der gemeindeverwaltung zentralisiert. 
Wir werden in der vierten ausgabe der Wattenwiler-Post 
genauer darüber informieren. Besondere freude berei-
ten mir immer wieder die geburtstagsbesuche bei den 
90-jährigen und älteren Wattenwilerinnen und Watten-
wiler. Der Besuch wird von den Jubilaren sehr geschätzt 
und es entsteht dabei so manche gemütlicher unterhal-
tung. so vielseitig und spannend präsentiert sich das Res-
sort Kultur, sport und Landwirtschaft und ich freue mich 
auf eine weitere gute Zusammenarbeit mit der gemein-
deverwaltung, den Vereinen und der Bevölkerung von 
Wattenwil.

Die wahre Kunst der Zusammenarbeit liegt darin, 
dem anderen die Hand zureichen.

Gemeinderat Ressort Kultur, Sport und Landwirtschaft
Elsbeth Krebs

Aus Ressorts und Kommissionen

RessORT KuLTuR, sPORT unD LanDWiRTschafT
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Jährlich sterben in europa mehr als 300‘000 menschen 
an einem plötzlichen herzversagen. Die daher häufigste 
Todesursache kann jeden treffen, unabhängig von alter, 
geschlecht und Lebensumständen. Bei einem herzstill-
stand zählt jede minute – bis die ambulanz eintrifft ist 
es häufig schon zu spät. Daher hat sich die gemeinde 
Wattenwil entschieden, im schulhaus hagen bei der 
mehrzweckhalle einen Defibrillator ZOLL aeD Plus anzu-
schaffen. Dieser befindet sich im Windfang beim eingang 
zur mehrzweckhalle.

Wann darf der Defibrillator eingesetzt werden?
Wenn der Patient bewusstlos ist, keine normale Atemtä-
tigkeit festgestellt werden kann und weder ein Puls noch 

Aus Ressorts und Kommissionen

anschaffung DefiBRiLLaTOR hagenschuLhaus
andere Lebenszeichen wahrgenommen werden – dann 
muss der Defibrillator eingesetzt werden!
Die neuste Technik hilft ihnen dabei, das gerät zu benut-
zen. es erklärt ihnen schritt für schritt was zu tun ist und 
misst nach, ob ein elektroschock beim Patienten empfoh-
len wird oder nicht. ausserdem leitet es sie an, wie die 
herzmassage am effizientesten durchzuführen ist. 
scheuen sie sich nicht das gerät zu benützen, im notfall 
können sie mit dem ZOLL aeD Plus nichts falsch machen!
unter www.defibrillator.ch finden sie weitere nützliche 
informationen rund um den Defibrillator ZOLL aeD Plus.

Gemeinderat Ressort Kultur, Sport und Landwirtschaft
Elsbeth Krebs

ein sommermorgen wie aus dem Bilderbuch, viel fleis-
siges Küchen- und servicepersonal und eine schar hung-
riger gäste; so präsentierte sich die stimmung am morgen 
des ersten augustes auf dem schulhausplatz hagen. Wie 
alle Jahre organisierte der skiclub gurnigel einen Brunch. 
Das angebot war wie immer sehr vielseitig und wunder-
schön dekoriert. man hatte tatsächlich die «Qual der 
Wahl». mit viel engagement und ausdauer bedienten die 
Jungen JO die gäste mit Kaffee und milch oder waren 
beim Parkdienst im einsatz. Beim Wettbewerb konnte 
mit etwas glück beim schätzen einer der selbstgebacke-
nen Preise gewonnen werden oder ein goldvreneli, das 
von der Raiffeisenbank gespendet wurde.
an dieser stelle möchte ich dem skiclub gurnigel für die 
Organisation danken.

am abend war die Temperatur noch angenehm warm 
und die festbesucher genossen die von der gemeinde 
spendierte Bratwurst mit getränk sehr. auch die Backwa-
ren vom frauenverein, welcher die festwirtschaft führte, 
fanden grossen anklang. Traditionsgemäss eröffnete die 
musikgesellschaft den von der gemeinde organisierten 
festakt zum nationalfeiertag. es freut mich sehr, dass 
wir auch dieses Jahr an stelle einer festrede ein Thea-
terstück, aufgeführt von schülern und Jugendlichen vom 
grundbach, präsentieren konnten. Paul hulliger hat das 
Theater «hotäu geissehof» speziell für uns geschrieben 
und die einzelnen Rollen waren für die schauspieler 
«massgeschneidert». Wie gewohnt wussten die jungen 
Theaterleute das Publikum mit viel Witz und humor zu 
begeistern und es freut uns sehr, dass wir von Paul hul-
liger bereits die Zusage für nächstes Jahr erhalten haben. 
Renate megert von der höhenscheuer hat dieses Jahr 
zum zehnten mal mitgespielt – herzlichen Dank!

Der ganzen Theatergruppe danke ich bestens für ihren 
einsatz und die vielen freiwilligen stunden, die sie 
investiert haben, erika Jaun und Trudi schmid für ihre 
audauer und die professionelle Leitung des Theaters und 
der musikgesellschaft inklusive den Tambouren für die 
musikalische umrahmung. «merci viu mau» dem frauen-
verein für die gute führung der festwirtschaft und allen, 
die in irgendeiner form einen Beitrag zum gelingen des 
festes geleistet haben.

Raphael Portner vom Restaurant Alpenblick organisierte 
wiederum ein Feuerwerk von unglaublicher Schönheit und 
Dauer.

Gemeinderat Ressort Kultur, Sport und Landwirtschaft
Elsbeth Krebs

Aus Ressorts und Kommissionen

RÜcKBLicK BunDesfeieR 1. augusT 2011 
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Die freiwilligenarbeit wird im Jahr 2011 auch in Wattenwil 
gross geschrieben. Väter von schulpflichtigen Kindern 
und schulkommissionsmitglieder haben unter der anlei-
tung von Jürg soltermann von gartenbau soltermann am 
samstag, 2. Juli 2011 den neuen Kinderspielplatz der Pri-
marschule hagen, Wattenwil fertig gestellt.

Jürg soltermann hatte mit seinem mitarbeiter matthias 
Röthlisberger aber auch mit der hilfe von Jürg Wenger, 
schulhausabwart, bereits in den vergangenen Wochen 
wichtige Vorarbeiteten geleistet. metallschienen wurden 
auf die richtige höhe für das spätere Verlegen der schutz-
matten verlegt. Das Klettergerüst montana, der Klet-
terbaum sowie die Rutsche wurden ebenfalls montiert, 
wobei die arbeit oft durch Regenwetter unterbrochen 
wurde. für den gerätepark wurden gesamthaft 6m3 
Beton als fundament verbaut. eine Balancierschlange 
sowie eine Balancierstange runden das spielerische ange-
bot für die vielen Kinder der Primarschule bestens ab.
soltermann ist begeistert über die freiwillige hilfe der 
männer: «ich erlebe das zum ersten mal in Wattenwil in 
dieser art. Die Zusammenarbeit mit den freiwilligen und 
mit der gemeinde ist sehr angenehm». Das Budget für 
das gesamtprojekt beläuft sich auf rund 40‘000 franken. 
gemäss soltermann gehen rund zwei Drittel der Kosten 
an das material. eine Beteiligung des sportfonds hilft 
natürlich mit, die Kosten zu tragen. Die freiwillige arbeit 
der anwesenden kann mit ungefähr fr. 4‘000 bewertet 
werden. 

Das Verlegen der unterschiedlich dicken schutzmatten 
verlief sehr speditiv und konzentriert. Bei viel sonnen-
schein und angenehmen Temperaturen war schon vor 
dem gemeinsamen mittagessen eine grosse fläche ver-
legt. 

Aus Ressorts und Kommissionen

ein PaRaDies fÜR KinDeR
umgeben von Bäumen ist ein kleines Paradies für Kinder 
entstanden. in den sommerferien wurde der Rasen ange-
sät und der spielplatz fertig gestellt. im neuen schuljahr 
übergab man den Kinderspielplatz der Primarschule offi-
ziell den Kindern. Zur freude der Kinder, denn mit sicher-
heit wird dieser in Zukunft  in den Pausen und vor und 
nach der schule rege genutzt. ein grosses Dankeschön 
gehört allen, die in irgendeiner form zur entstehung des 
spielplatzes beigetragen haben.

Rita Antenen

Ein spezieller Dank an alle freiwilligen Helfer:
Daniel Zaugg (Initiant der freiwilligen Arbeit), Jürg Solter-
mann, Matthias Röthlisberger (beide Gartenbau Solter-
mann), Jürg Wenger (Hauswart), Stefan Neuenschwander, 
Ernst Schmid, René Maurer, Thomas Rufener, Michel 
Schober, Dominik Antenen
Verpflegung: Sandra und Thomas Schuler (Bauverwalter), 
Markus Wildisen (Gemeinderat Ressort Bau und Planung)

Aus Ressorts und Kommissionen

LufT-WasseR-WÄRmePumPen
Luft-Wasser-Wärmpumpen entziehen der aussenluft 
Wärme, bringen diese durch den Wärmepumpenkreislauf 
auf ein höheres Temperaturniveau und übertragen sie 
auf das angeschlossene heizsystem. Wegen ihren Lärme-
missionen sind Luft-Wasser-Wärmepumpen baubewilli-
gungspflichtig und gelten nicht als unbewohnte an- oder 
nebenbaute.

Die anzahl der Klagen nimmt von Jahr zu Jahr zu – im 
gleichgang mit den von Jahr zu Jahr zunehmenden Zahlen 
der neu installierten Wärmepumpen. Wärmepumpen 
sind nicht aBag/aBaV-pflichtig und müssen somit nicht 
vom beco beurteilt werden. selbstverständlich steht die 

fachstelle für Lärmgutachten den gemeinden mit Rat 
und Tat zur seite.
für weitere informationen und Beratungen gibt ihnen 
die Bauverwaltung Wattenwil gerne auskunft.

Bau- und Planungskommission
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Aus Ressorts und Kommissionen

aufRuf Zum ZuRÜcKschneiDen VOn hecKen & sTRÄucheRn
Die eigentümer von Privatparzellen sowie strassenanstös-
ser werden ersucht, bezüglich Bepflanzungenund einfrie-
dungen an öffentlichen strassen folgende Bestimmungen 
zu beachten:
Bäume, sträucher und anpflanzungen, die zu nahe 
an strassen stehen, in den strassen- und Trottoirraum 
hineinragen, signalisationen und strassenbeleuchtungen 
abdecken oder mangelnde Übersicht bei strassenver-
zweigungen verursachen, gefährden die Verkehrsteilneh-
menden.

Spezielle Gefahr besteht für Kinder und Erwachsene, 
die aus verdeckten Standorten unvermittelt auf die 
Strasse treten. Zusätzlich werden die Strassenunter-
halts- und Reinigungsarbeiten erschwert oder verun-
möglicht.

Zur Verhinderung von Verkehrs- und sonstigen gefähr-
dungen schreiben das strassengesetz vom 4. Juni 2008 
und die strassenverordnung vom 20. Oktober 2008 unter 
anderem vor:
a)  hecken, sträucher, anpflanzungen müssen seitlich 

mindestens 50 cm abstand vom fahrbahnrand 
haben. Überhängende Äste dürfen nicht in den über 
der strasse freizuhaltenden Luftraum von 4,50 m 
höhe hineinragen; über gehwegen und Radwegen 
muss eine höhe von 2,50 m freigehalten werden.

b)  Die Wirkung von strassenbeleuchtungen darf nicht 
beeinträchtigt werden.

c)  signalisationen und spiegel müssen von allen stras-
senseiten gut sichtbar bleiben.

d)  Bei unübersichtlichen strassenstellen dürfen einfrie-
dungen, Zäune und landwirtschaftliche Kulturen 

 (mais, getreidearten) die fahrbahn um höchstens 
 60 cm überragen.
e)  für gefährliche einfriedungen und Zäune, wie nicht 

genügend geschützte stacheldrahtzäune, gilt ein 
strassenabstand von 2 metern ab fahrbahnrand bzw. 
0,5 meter ab gehwegkante. 

Übersichtliche Strassen und Gehwege bieten am Tag 
und besonders in der Nacht mehr Sicherheit für alle. 
Wir danken ihnen, für das zurückschneiden der Äste und 
Bepflanzungen gemäss oben stehendem Beschrieb. im 
Verlaufe des Jahres müssen Rückschneidearbeiten nöti-
genfalls erneut auf das vorgeschriebene Lichtraumprofil 
vorgenommen werden. 
sie haben die möglichkeit, das grüngut am 15. Oktober 
oder 19. November 2011 von 09.00 bis 11.30 Uhr im 
bereitgestellten grosscontainer an der gewerbestrasse 
(feuerwehrgebäude) gegen einen freiwilligen unkosten-
beitrag entsorgen zu lassen. Äste dürfen höchstens einen 
Durchmesser von 12 cm haben.
Die gemeinde wird bei nicht zurückgeschnittenen 
Bepflanzungen, welche für Verkehrsteilnehmende eine 
gefahr bilden, ab dem 19. november 2011 die arbeiten 
auf Kosten der grundeigentümer, ausführen lassen. 
haben sie fragen? auf der homepage der gemeinde 
Wattenwil finden sie eine skizze des vorgeschriebenen 
Lichtraumprofils.

Tiefbaukommission

häufig stellt sich die frage, ist mein Bauvorhaben baube-
willigungspflichtig oder nicht? eine detaillierte auflistung 
der Veränderungen, welche eine Baubewilligung erfor-
dern finden sie im Bewilligungsdekret des Kantons Bern. 

Die gemeinden haben in Bezug auf die frage, was bau-
bewilligungspflichtig, was baubewilligungsfrei ist, keine 
gesetzgebungskompetenz. Das heisst, sie können die 
in art. 5 und 6 BewD enthaltenen aufzählungen der 
baubewilligungsfreien Bauten und anlagen in ihrem 
Baureglement weder ergänzen noch einschränken. sie 
können auch nicht für einzelne der in art. 5 und 6 BewD 
genannten Bauten und anlagen in generell-abstrakter 
form masse festlegen, ab welchen diese dann trotzdem 
der Baubewilligungspflicht unterstehen. in Bezug auf 
den umfang der Baubewilligungspflicht bzw. -freiheit 

gilt für den ganzen Kanton gleiches Recht. unter altem 
Recht erlassene Reglementsbestimmungen der gemein-
den betreffend umfang der Baubewilligungsfreiheit sind 
nicht mehr anwendbar, da das kantonale Recht vorgeht. 
hingegen können die gemeinden für bestimmte gebiete 
Vorschriften für baubewilligungsfreie Bauten und anla-
gen erlassen.

«Baubewilligungsfrei» bedeutet nicht gleichviel wie 
«rechtsfrei»: nach art. 1b abs. 2 Baug haben auch die 
baubewilligungsfreien Bauvorhaben die anwendbaren 
Vorschriften einzuhalten. Zudem sind allenfalls nach 
anderem Recht notwendige Bewilligungen einzuholen. 
Diese Vorschriften sind auch bei den baubewilligungs-
freien Bauvorhaben zu berücksichtigen und können 
mit den in der besonderen gesetzgebung vorgesehenen 

Aus Ressorts und Kommissionen

BauBeWiLLigungsPfLichT
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polizeilichen massnahmen und auch nach art. 1b abs. 3 
Baug durchgesetzt werden. so sind zum Beispiel nach 
art. 11 abs. 1 Baug im geschützten uferbereich Klein-
bauten und materiallager (siloballen, holzlager usw.) 
generell unzulässig, weil im normalfall das öffentliche 
interesse an deren erstellung fehlt und sie bei starkem 
hochwasser häufig ins gewässer abrutschen und dieses 
dann bei der nächsten Verengung «verklausen». 

Folgend sind einige wichtige Punkte aufgelistet:
Die Baubewilligungspflicht ist immer gegeben, wenn eine 
Änderung im innern eines gebäudes die Brandsicherheit 
betrifft (art. 6 abs. 1 Bst. d BewD). Dies ist wie folgt der 
fall:
•	Umnutzung	von	Gewerbe-	und	Industrieräumen
•		Änderung	von	Gebäuden	mit	erheblichem	Publikums-

verkehr (> 100 Personen)
•		Änderungen,	die	Fluchtwege	betreffen	(Ausgänge,	

Treppenhäuser, fluchtkorridore usw.)
•		Umgestaltungen	in	Hotels	und	Restaurants
•		wesentliche	Änderungen	von	Gastgewerbeküchen	und	

lufttechnischen anlagen
•		Sanierungen	und	Umbauten	von	Hochhäusern	

(fluchtwege, fassaden, sanitärbereich)
•		Erstellung	und	wesentliche	Änderungen	von	Aufzugs-

anlagen (Lifte, fahrtreppen, feuerwehraufzüge und 
spezialförderanlagen)

•		Ausbau	und	Nutzungserweiterungen	in	Dachgeschos-
sen

•		Überdeckungen	von	Innenhöfen	und	Atrien
•		Veränderungen	von	Doppelfassaden
•		Schliessen	von	offenen	Laubengängen	und	Passagen
•		Nutzungsänderungen,	die	die	Brandgefährdung	

erhöhen (funken erzeugende arbeiten, umgang mit 
brennbaren flüssigkeiten oder gefährlichen stoffen, 
bei staubentwickung usw.)

•		Lagerung	und	Umschlag	von	Flüssiggas	(Tanks,	Fla-
schenbatterien, abfüllanlagen, flaschenlager usw.)

•		Einbau	von	Heizöltanks	oder	anderen	Brennstoffe	(in	
silos, Bunker, etc.)

•		Ersatz	beziehungsweise	Umstellung	von	Feuerungs-
anlagen, einbau von zusätzlichen feuerstellen und 
Änderungen bzw. neuinstallationen von abgasanlagen 

Bei Änderungen ähnlicher art, die weniger weit rei-
chen oder bei sondernutzungen, empfiehlt die gebäu-
deversicherung des Kantons Bern (gVB) die vorgängige 
absprache mit den Brandschutzsachverständigen (ge-
meinde-feueraufseher/-in, Brandschutzexperte/in der 
gVB). Zusätzliche erläuterungen können der Brand-
schutzrichtlinie RL1 der gVB entnommen werden (vgl. 
www.gvb.ch).

Bau- und Planungskommission

Aus Ressorts und Kommissionen

geseTZLiche BesTimmungen 
im geWÄsseRBeReich
Wie die Vergangenheit gezeigt hat, ist während den som-
mermonaten stets mit heftigen gewittern und daraus 
resultierenden hochwasser von gewässern zu rechnen. 
Diese können enorme schäden an Personen, häusern, 
grundstücken, feldern und material hinterlassen. aus 
diesem grund werden den grundeigentümern sowie den 
anstössern an gewässer die zu beachtenden Punkte wie 
folgt in erinnerung gerufen:

1. Allgemeines: 
Die gesetzlichen Vorgaben einhalten

Die grundeigentümer und anlagenbesitzer werden 
ersucht, die gesetzlichen abstände zu den gewässern 
möglichst einzuhalten und bei Bauvorhaben rechtzeitig 
die kantonalen und kommunalen amtsstellen zu kontak-
tieren.

2.  Bauten im Gewässerbereich: 
Abstand gemäss Baureglement Artikel 71

Bauten und anlagen im, am, über oder unter dem gewäs-
ser, die weniger als der vorgegebene abstand vom gewäs-
ser erstellt werden sollen, sowie andere Vorkehren im 
gewässerbereich, die auf die Wasserführung, den abfluss, 
die sicherheit und gestaltung des gewässerbettes und 
ufers oder den Zugang zum gewässer einfluss haben, 
bedürfen einer Wasserbaupolizeibewilligung (und gleich-
zeitig eines ausnahme- und Baubewilligungsverfahrens).

eine ausnahmebewilligung für die unterschreitung des 
gewässerabstandes kann nur in aussicht gestellt werden, 
wenn «besondere Verhältnisse es rechtfertigen und keine 
öffentlichen interessen beeinträchtigt werden» (art. 48 
des gesetzes über gewässerunterhalt und Wasserbau 
vom 14.2.1989; WBg; Bsg 751.11; art. 26 des Baugesetzes 
vom 9.6.1985; Baug; Bsg 721.0). 

insbesondere dürfen in der freihaltezone aus sicher-
heitsgründen weder holz, noch maschinen, noch andere 
gegenstände gelagert werden, die bei hochwasser mitge-
rissen werden können. auch das ablagern von gras/heu 
oder siloballen zur Verrottung ist innerhalb des vorgege-
benen abstandes nicht gestattet.

Tiefbaukommission
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Rückblick
schon bald auch zur Tradition des fête de la musique, 
gehört das unbeständige Wetter. Vielleicht ist das der 
grund, dass wir eine von wenigen gemeinden im Kanton 
Bern sind, die ein fête de la musique durchführen. ein 
starker Regenschauer zog kurz vor festbeginn über das 
gurnigelgebiet und liess alle festbeteiligten bangen und 
hoffen. aber wie schon das Jahr zuvor, strahlte pünktlich 
zu festbeginn die sonne und der 21. Juni wurde nicht 
nur zum längsten Tag des Jahres, sondern auch zu einem 
unvergesslichen. 

Durch die ausarbeitung der Dorfkernstudie, sind wir auf 
die idee mit den drei standorten schulareal hagen, Treib-
haus gärtnerei Liechti und dem alters- und Pflegeheim 
gekommen. mit der festbahn war es möglich, innerhalb 
der festzeit alle standorte zu besuchen. auf dem schul-
hausareal hagen tanzten und musizierten die schüler. Die 
flötenschüler von erika Werthmüller, die Tanzgruppe von 
michéle glauser, der chor «sing-it» und die Band «far away» 
mit herr Lalvani, begeisterten die gäste mit ihren Tönen 
und Rythmen. im Treibhaus durfte man mit der Zyther-
gruppe «mondschyn», dem ensemble «a‘casciaforte» und 
dem Vocalensemble «con amor» neapolitanische Lieder 
und sanfte Klänge geniessen. Das Treibhaus erwies sich 
als idealen standort. an dieser stelle danke ich der gärt-
nerei Liechti herzlich für die Zurverfügungstellung des 
Treibhauses und die schöne installierung des Raumes. 
Beim standort alters- und Pflegeheim wurden wir mit tra-
ditioneller folklore unterhalten. infolge eines tragischen 
Zwischenfalls, musste die Trachtengruppe kurzfristig 
absagen. Wir haben für diesen entscheid volles Verständ-
nis und danken fritz und hans Krebs bestens, dass sie 
spontan bereit waren, das Programm zu überbrücken. ein 
höhepunkt war der chor «hagröseli», welcher aus Pen-
sionären des alters- und Pflegeheims zusammengesetzt 
ist. mit viel engagement und freude haben sie ihre Volks-
lieder vorgetragen. Das alphorntrio schneider/schlüchter 
und der Jodlerklub rundeten das fest mit ihren wunder-
schönen Beiträgen ab.

Aus Ressorts und Kommissionen

fÊTe De La musiQue
mit diesem kurzen Rückblick geht nochmals ein herz-
liches Dankeschön an alle aktiven musikantinnen und 
musikanten, Tänzerinnen und Tänzer und sängerinnen 
und sänger. auch dem Publikum, das so zahlreich 
erschienen ist, ein grosses «merci viu mau!»

Bei stephan schönthal bedanke ich mich bestens für 
die Organisation des apéros, erika Jaun für das Backen 
der «Tübeli», Peter hänni für seine ideen und gedanken 
und allen die zum guten gelingen des festes beigetragen 
haben.

Gemeinderat Ressort Kultur, Sport 
und Landwirtschaft
Elsbeth Krebs

links: Die Festbahn am «Fête de la
Musique»

Wissenswertes 

KinDeR am WasseR
Kinder halten sich gerne im und am Wasser auf: Wasser 
ist ein attraktives element, es macht spass und lädt zum 
spielen ein! Leider kommt es dabei auch zu unfällen. 
Bei Kindern ist der häufigste unfallhergang ein sturz 
ins Wasser. an zweiter stelle folgt das plötzliche, meist 
unbemerkte untergehen. ein Kind kann in weniger als 20 
sekunden ertrinken – das geschieht fast immer lautlos.

Tipps
•	Kinder	im	und	am	Wasser	immer	im	Auge	behalten,	

Kleine in Reichweite! siehe auch Baderegeln der 
schweizerischen Lebensrettungsgesellschaft sLRg, 
www.slrg.ch. 

•	Die	bfu	empfiehlt	Kindern	zwischen	6	–	9	Jahren,	die	
schwimmen können, den Was-ser-sicherheits-check 
Wsc zu absolvieren. Kursangebot und anmeldung auf 
www.swimsports.ch. 

•	Beim	Bootfahren	immer	eine	angepasste	
 Rettungsweste tragen. 

bfu-Delegierter
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ich bin 24 Jahre alt und wohne 
im gutenbrünnen (gde. Kauf-
dorf), wo die aussicht fast so 
schön ist wie im Wattenwiler-
grundbach. 
seit februar 2010 arbeite 
ich als stellvertreterin des 
gemeindeschreibers in der 
gemeindeverwaltung Watten-
wil.

es ist jedoch nicht das erste mal, dass ich mich in der 
Wattenwilerpost vorstellen darf. erinnern sie sich noch? 

im 2003 habe ich meine ausbildung zur Kauffrau im 
selben Betrieb begonnen. Die dreijährige Lehrzeit hat mir 
super gefallen. nach dem Lehrabschluss im sommer 2006 
absolvierte ich berufsbegleitend die Berufsmaturität und 
erhielt bei der einwohnergemeinde niederstocken eine 
Teilzeitstelle. Während 3.5 Jahren konnte ich zusammen 
mit der gemeindeschreiberin die Verwaltung dieser klei-
nen gemeinde im stockental managen. an diese Zeit 
denke ich gerne zurück. ich erhielt als Lehrabgängerin 
die gelegenheit, Verantwortung zu übernehmen und 
konnte mein Rucksack mit fachwissen packen. nach dem 
abschluss der Berufsmatur nahm ich die Weiterbildung 
zur gemeindefachfrau in angriff und plante, weiterhin 
in niederstocken zu arbeiten. Doch es kam anders… als 
ich im herbst 2009 die stellenausschreibung als gemein-
deschreiber-stv. in Wattenwil entdeckte, wurde es mein 
Wunsch, nach Wattenwil zurückzukehren – ich bewarb 
mich. ich freute mich riesig über die Zusage, auch wenn 
mir niederstocken sehr ans herz gewachsen war. 

Wieder zurück in der gemeindeschreiberei, hatte ich das 
gefühl, nie weggewesen zu sein. mein arbeitsgebiet gefällt 
mir sehr, ich schätze den Kontakt mit menschen, das moti-
vierte Team und die abwechslungsreichen arbeiten. gerne 
stelle ich ihnen einzelne aufgabengebiete und aktuali-
täten in der gemeindeschreiberei Wattenwil kurz vor:

ich bin zuständig für die einwohner- und fremdenkon-
trolle. ein Zuzug, Wegzug, Zivilstandesänderungen und 
viele weitere angaben sind fristgerecht im software-sys-
tem zu erfassen. Diese arbeiten haben im Zusammen-
hang mit dem Projekt geRes (gemeinderegistersystem) 
an Bedeutung gewonnen. seit einiger Zeit werden unsere 
mutationen vom einwohnerregister elektronisch dem 
Kanton und dem Bund übermittelt und fliessen auto-
matisch in andere Register (z.B. steuerregister). Was in 
Zukunft für viele amtsstellen eine erleichterungen mit 
sich bringt, bedeutete für die gemeindeverwaltungen 
einen grossen arbeitsaufwand. so mussten zum Beispiel 

Aus der Verwaltung

susanne hÄnni sTeLLT sich VOR / gemeinDeschReiBeR-sTV. 
Register, die bis anhin parallel geführt wurden, vereinheit-
licht werden oder jedem einwohner musste eine gebäu-
denummer und die dazugehörige Wohnung zugewiesen 
werden. mittlerweile sind diese arbeiten grösstenteils 
abgeschlossen und das erste Ziel von geRes erreicht: für 
die Volkszählung 2010 konnte das Bundesamt für statistik 
die Daten der einwohnerregister verwenden, es wurden 
nur noch einzelne fragebögen in die haushaltungen ver-
sandt. nach geRes steht nun bereits ein weiteres Projekt 
an: Wattenwil zählt als Pilotgemeinde im e-Voting für 
auslandschweizer zu den ersten gemeinden im Kanton 
Bern, deren auslandschweizer via internet abstimmen 
können. Bevor die abstimmung für im ausland lebende 
schweizer nächstes Jahr elektronisch erfolgen kann, sind 
Vorarbeiten zu erledigen (information auslandschweizer, 
Koordination mit dem softwareanbieter zur schaffung 
der technischen gegebenheiten, erfassen der 50 stimm-
berechtigten auslandschweizer, etc.). gespannt warte ich, 
wann auch wir (in der schweiz lebende stimmberech-
tigte) die neuen medien für das abstimmen und Wählen 
nutzen können. 

Besonders am herzen liegt mir die Lehrlingsausbildung. 
Die gemeindeverwaltung Wattenwil bildet 4 Lernende 
aus. es bereitet mir freude, die Lernenden als Lehrlings-
verantwortliche während drei Jahren zu begleiten und 
auszubilden – es ist schön, mit motivierten jungen Leuten 
zusammenzuarbeiten. 

mittlerweile drücke auch ich wieder die schulbank. 
Während den nächsten zwei Jahren besuche ich den 
gemeindeschreiberlehrgang. Das politische geschehen 
einer gemeinde interessiert mich sehr. gerade deshalb 
unterstützte ich den gemeindeschreiber gerne bei den 
Vor- oder nacharbeiten der gemeinderatssitzung und 
übernehme motiviert aufgaben als seine stellvertreterin. 

nach einem strengen arbeitstag im sommer gibt es für 
mich nichts schöneres, als eine erfrischung in der aare. 
ich bin gerne in der natur, sei es beim Biken, schwim-
men, Joggen oder skifahren. Das Zusammensein mit 
menschen ist auch ein wichtiger Bestandteil in meiner 
freizeit. ich koche und backe gerne für freunde sowie 
familie und lasse mich natürlich gerne selber kulinarisch 
verwöhnen. ausserdem bin ich J+s Kids-Leiterin in einem 
Turnverein und auch in anderen Vereinen und instituti-
onen engagiert. 

ich freue mich, sie, liebe Wattenwilerinnen und Watten-
wiler am schalter oder Telefon der gemeindeschreiberei 
zu begrüssen. Das Team der gemeindeverwaltung ist 
gerne für sie da!

Susanne Hänni
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Die einwohnergemeinde Wattenwil fördert den öffent-
lichen Verkehr und will die Vorteile von täglich zwei 
Tageskarten gemeinden (generalabonnement der sBB)  
günstig weitergeben. auf über 18‘000 km strecke der sBB, 
den meisten Privatbahnen, Postautos, schifffahrtsgesell-
schaften, Tram- und Busbetrieben sind die Tageskarten 
gemeinde gültig. mit der Tageskarte gemeinde kommen 
sie einen Tag lang von früh bis spät in den genuss des 
unabhängigen Reisens.

Die Tageskarte ist zum Preis von fr. 39.00 erhältlich. für 
die Reservation der Karten besteht für die einwohner der 
gemeinde Wattenwil keine fristenregelung. 

auf unserer homepage (www.wattenwil.ch) können sie 
schnell und bequem die Tageskarten reservieren. selbst-
verständlich können sie die Tageskarte auch telefonisch 
bei der finanzverwaltung (Tel. 033 359 59 31) oder per-
sönlich am schalter der finanzverwaltung bestellen. 

Die Tageskarte muss spätestens drei Tage vor der Benüt-
zung am schalter der finanzverwaltung abgeholt werden. 
nicht abgeholte Tageskarten werden mit einer zusätz-
lichen Bearbeitungsgebühr von fr. 10.00 in Rechnung 
gestellt.
Weiter müssen annullierungen von reservierten, aber 
noch nicht abgeholten Tageskarten, bis spätestens am 
siebten Tag vor der Benützung der finanzverwaltung 
Wattenwil mitgeteilt werden. Bereits abgeholte und 
bezahlte Tageskarten können nicht mehr annulliert 
werden. 

Fehlt Ihnen die Idee für ein passendes Geschenk?
Warum nicht ein gutschein für eine Tageskarte gemeinde? 
sie können diesen bei uns in der finanzverwaltung für 
fr. 39.00 beziehen. Der gutscheinempfänger kann ein 
abonnement reservieren und dieses mit dem gutschein 
bezahlen.

Finanzverwaltung

Aus der Verwaltung

TagesKaRTe gemeinDe
Neuer Versichertenausweis (AHV-Ausweis)
mit einführung der neuen ahV-nummer am 1. Juli 2008 
wurde die bisherige graue ahV-Karte durch einen neuen 
ahV-ausweis im Kreditkartenformat ersetzt. um den 
aktuellen anforderungen des Datenschutzes Rechnung 
zu tragen, enthält der neue ahV-ausweis nur noch den 
namen und Vornamen, das geburtsdatum sowie die 
neue 13-stellige ahV-nummer. Die Kassenstempel, wie 
sie auf der bisherigen ahV-Karte zu finden waren und die 
Rückschlüsse auf frühere arbeitsverhältnisse zuliessen, 
gibt es nicht mehr.

InfoRegister zeigt kontenführenden AHV-Kassen
Damit sich die Versicherten trotzdem darüber informie-
ren können, bei welchen Kassen ihre ahV-Beiträge abge-
rechnet wurden und folglich ein individuelles Konto (iK) 
geführt wird, wurde ein webbasiertes informationssy-
stem erstellt, das InfoRegister.
mit dem infoRegister können sich die Versicherten dieje-
nigen ahV-Kassen anzeigen lassen, bei denen für sie ein 
iK geführt wird. Die anwendung ist auf der internetseite 
der ahV-iV www.ahv-iv.info, Rubrik Dienstleistungen, 
zugänglich und steht in den drei Landessprachen zur Ver-
fügung.
um eine Liste der iK-führenden ahV-Kassen zu erhalten, 
muss die versicherte Person auf der startseite des infoRe-
gisters ihre neue ahV-nummer, das geburtsdatum sowie 
ein sicherheitselement eingeben. Bei korrekter eingabe 
und Übereinstimmung der Daten erhält sie eine nach 
Kassennummer sortierte Liste der ahV-Kassen. ausser-
dem werden Kontaktinformationen wie Telefonnummer, 
e-mail und Postleitzahl der Kassen angezeigt. Zusätz-
lich enthält die anwendung eine seite mit erklärungen 
und häufig gestellten fragen (faQs) zur hilfestellung.

Rentenhöhe ist abhängig von Beitragszahlungen und 
Beitragsdauer
Deshalb ist es wichtig, ob die im Lohnausweis aufge-
führten ahV-Beiträge von den arbeitgebenden auch 
abgerechnet wurden. Die ausgleichskassen führen für 
jede versicherte Person ein individuelles Konto (iK) lau-
fend nach. Darin sind die für die Rentenfestsetzung mass-
gebenden angaben eingetragen, vor allem höhe und 
erwerbszeitpunkt von einkünften.

Ein Kontoauszug zeigt Beitragslücken
sie können selbst mit wenig aufwand prüfen, ob alle ihre 
ahV/iV/eO-Beiträge korrekt und lückenlos abgerechnet 
wurden: schicken sie eine e-mail an ik@akbern.ch und 
verlangen sie einen kostenlosen Auszug aus allen ihren 
individuellen Konten. anzugeben sind in jedem fall ahV-
nummer, name, Vorname, geburtsdatum und Zustel-
ladresse (kein Postfach). Oder sie bestellen den auszug 
im internet unter www.akbern.ch. Die inanspruchnahme 

Aus der Verwaltung

ahV DiVeRse infORmaTiOnen
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dieser Gratisdienstleistung empfiehlt sich alle vier Jahre.

Wer muss besonders auf Beitragslücken achten?
Wer viele und kurze arbeitseinsätze bei verschiedenen 
arbeitgebenden leistet, muss besonders auf eine lücken-
lose Beitragsabrechnung achten. Behalten sie darum 
ihre Lohnausweise bis zur Kontrolle des auszugs aus 
ihrem individuellen Konto, denn nicht abgerechnete Bei-
träge können von der ausgleichskasse innert fünf Jahren 
noch nachgefordert werden. Wer als selbständigerwer-
bende oder nichterwerbstätige Person noch von keiner 
ausgleichskasse betreut wird, muss sich selbst bei der 
kantonalen ausgleichskasse im Wohnsitzkanton (nicht-
erwerbstätige) resp. derjenigen des geschäftssitzes (selb-
ständigerwerbende) melden.

Rente hängt auch von zukünftigen Beiträgen ab
im gegensatz zu einer Lebensversicherung sind ihre 
künftigen Beitragsleistungen heute unbekannt, vor allem 
weil sie einkommensabhängig sind. Deshalb kann eine 
künftige altersrente erst kurz vor der Pensionierung eini-
germassen zuverlässig ermittelt werden. Klar ist aber: 
Beitragslücken in form fehlender Beitragsjahre bzw. 
nicht abgerechneter einkünfte führen später zu lebens-
langer Rentenkürzung.
Arbeitnehmende sollten deshalb den Versicherungs-
nachweis aufbewahren, den sie seit einführung der 
neuen ahV-nummer am 1. Juli 2008 von jedem ihrer 
arbeitgeber erhalten. Der Versicherungsnachweis bestä-
tigt dem arbeitnehmenden, dass er von seinem arbeit-
geber bei der zuständigen ausgleichskasse angemeldet 
wurde. so hat der arbeitnehmer die gewissheit, dass die 
ausstellende Kasse ein individuelles Konto für ihn führt. 
im Laufe des Berufslebens kann es also sein, dass der 
Versicherte mehrere Versicherungsnachweise von unter-
schiedlichen ausgleichskassen erhält.
Der Versicherungsnachweis ersetzt gewissermassen den 
stempel auf der alten ahV-Karte. Versicherungsnach-
weise werden erst bei einem Wechsel des arbeitgebers 
nach dem 1. Juli 2008 ausgestellt. es ist deshalb ratsam, 
die grauen alten ahV-ausweise noch aufzubewahren.
Selbständigerwerbende und Nichterwerbstätige erhal-
ten keinen Versicherungsnachweis. sie ermitteln die 
ahV-Kassen, die für sie individuelle Konti führen, am ein-
fachsten durch Konsultation des infoRegisters.

Was ist zu tun…?
•	bei	Verlust des AHV-Versichertenausweises: Wenden 

sie sich an ihren arbeitgebenden, die ausgleichskasse, 
die ihre Beiträge bezieht oder an die nächste ahV-
Zweigstelle. für ein Duplikat des Versicherungsaus-
weises ist ein amtliches Dokument vorzuweisen.

•	wenn	die	Personalien auf dem AHV-Versicherten-
ausweis nicht mehr stimmen: Bei einer namensän-
derung gehen sie vor, wie beim Verlust des ausweises.

•	wenn	Sie	eine	Beitragslücke feststellen: setzen sie 
sich mit der ausgleichskasse in Verbindung, die für 
den Beitragsbezug zuständig war, als die Beitragslücke 
entstand, oder mit derjenigen, welche heute ihre Bei-
träge bezieht. Liefern sie Belege (z.B. Lohnausweise 
und -abrechnungen), welche ihre Lohnansprüche 
zumindest glaubhaft machen.

•	bei	Scheidung: Verlangen sie bei einer ausgleichs-
kasse, die für sie ein individuelles Konto führt die ein-
kommensteilung (splitting). Diese ist auf amtlichem 
formular (erhältlich bei jeder ausgleichskasse oder 
der ahV-Zweigstelle) zu beantragen. Die Rechtskraft 
der scheidung müssen sie belegen.

•	bei	Schwarzarbeit oder vermuteter schwarzarbeit: 
informieren sie sich im internet unter www.vol.be.ch/
site/home/beco/beco-schwarz.htm. im Übrigen gehen 
sie gleich vor, wie bei Beitragslücken.

•	bei	geplanter	oder	bevorstehender	vorzeitiger 
Pensionierung: analysieren sie ihre gesamte ein-
kommens- und Vermögenssituation. Prüfen sie die 
frage eines Rentenvorbezugs (vgl. merkblatt 3.04, im 
internet unter www.ahv-iv.info, Rubrik merkblätter). 
Verlangen sie bei der ausgleichskasse, welche aktuell 
ihre Beiträge bezieht, auf amtlichem formular eine 
Rentenvorausberechnung.

Auskünfte
www.akbern.ch oder bei den ahV-Zweigstellen.

AHV-Zweigstelle Wattenwil

Aus der Verwaltung

Pass unD iD
seit dem 1. märz 2010 können schweizer Bürgerinnen 
und Bürger mit Wohnsitz im Kanton Bern den schwei-
zerpass und die identitätskarte nur noch bei einem der 
sieben ausweiszentren (z.B. Thun oder Bern) beantragen. 
Dazu ist vorgängig eine Terminreservation erforderlich 
unter Tel. 031 635 40 00 (montag bis freitag von 08.00 bis 
12.00 und 13.00 bis 17.00 uhr). 
unter www.schweizerpass.ch haben sie aber auch die 
möglichkeit die Terminreservation und den ausweisan-
trag praktisch und sicher online abzuwickeln.

Gemeindeschreiberei
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Aus der Verwaltung

ahV BeiTRÄge unD LeisTungen

AHV-Zweigstelle Region Wattenwil  
(betrifft die gemeinden Wattenwil, seftigen, Blumenstein, uebeschi, Pohlern, gurzelen und forst-Längenbühl) 
 
Zusammenstellung der Einnahmen und Ausgaben für das Jahr 2010 von der Ausgleichskasse des Kantons Bern
 
Beiträge und andere Einnahmen:
ahV/iV/eO-Beiträge (persönliche, arbeitgeber, arbeitnehmer) 5‘269‘981.80
Beiträge für familienzulagen Bund 16‘305.05
Verzugszinsen 20‘324.15
Verwaltungskostenbeiträge, mahngebühren und Bussen 109‘153.35
Beiträge an die arbeitslosenversicherung 731‘297.10
Beiträge für die familienausgleichskasse des Kantons Bern (fKB) 766‘741.15
Beiträge für die familienausgleichskasse des Vereins für sozialversicherungsfragen  
von öffentlichen institutionen des Kantons Bern (faK öKB) 149‘788.80
 
Total 7‘063‘591.40
 
Leistungsauszahlungen:
ordentliche ahV-Renten 18‘763‘752.00
ergänzungsleistungen zur ahV/iV (inkl. Prämienverbilligungen) 5‘753‘332.00
ordentliche iV-Renten 2‘985‘583.00
erwerbsausfallentschädigungen 399‘274.25
familienzulagen der familienausgleichskasse des Kantons Bern (fKB) 1‘001‘671.45
familienzulagen der familienausgleichskasse des Vereins für sozialversicherungsfragen 
von öffentlichen institutionen des Kantons Bern (faK öKB) 152‘751.65
familienzulagen des Bundes an landwirtschafltiche arbeitnehmer/innen 21‘020.00
familienzulagen des Bundes an selbständige Landwirte 326‘140.00
 
Total 29‘403‘524.35
 
Weitere Angaben:
anzahl ahV-/iV-Rentner und Rentnerinnen 1‘067

Ehrungen

LehRaBschLussPRÜfungen
mit der spitzennote von 5.5 
schloss Jasmin Megert aus 
dem grundbach, ihre drei-
jährige Lehre zur Beklei-
dungsgestalterin an der 
schlossbergschule in spiez ab. 
mit diesem Resultat erzielte 
sie von dreizehn absolven-
tinnen die Bestnote. Zu dieser 
ausgezeichneten Leistung, 
gratulieren wir Jasmin megert 
herzlich und wünschen ihr 
viel freude und erfolg an 
ihrem Beruf.

Marina Hirt absolvierte 
ihre dreijährige ausbildung 
zur floristin im Blumena-
telier Bergmann in ittigen 
und brillierte an der Lehrab-
schlussprüfung mit der her-
vorragenden note von 5.5. Zu 
diesem super erfolg gratulie-
ren wir marina hirt herzlich 
und wünschen ihr auf ihrer  
weiteren beruflichen Lauf-
bahn viel motivation und 
Begeisterung.

Gemeinderat Ressort Kultur, Sport und Landwirtschaft
Elsbeth Krebs



zum Heraustrennen

18. feuerwehr
 schlussabend, mehrzweckgebäude
24. Einwohnergemeinde Wattenwil
 Gemeindeversammlung
 Aula Hagen
25./26. Ortsverein Wattenwil mit
 Damenturnverein und 
 männerchor Wattenwil
 Weihnachtsmärit
26./27.  musikgesellschaft Wattenwil
 Konzert und Theater 
 mehrzweckgebäude

Dezember  
3.  musikgesellschaft Wattenwil
 Konzert und Theater 
 mehrzweckgebäude
10./11. Damenturnverein/Turnverein
 Turnvorstellung
 mehrzweckgebäude
24./25. Kirchgemeinde
 Weihnachtsmusical

2012
Januar   
11. Ortsverein Wattenwil
 Präsidentenkonferenz (19.30 uhr)
14. frauenverein Wattenwil
 senioren-unterhaltungsnachmittag
 feuerwehrgebäude
21./28. Jodlerklub Wattenwil
 Konzert und Theater
 mehrzweckgebäude
27. hornusser-gesellschaft Wattenwil
 munijasset
 mehrzweckgebäude

Februar 
18./19. Trachtengruppe Wattenwil
 Volkstümlicher unterhaltungsabend
 mehrzweckgebäude
25./26. fussballclub Wattenwil
 Lotto
 mehrzweckgebäude

März
3./4. männerchor Wattenwil
 Konzert und Theater
 mehrzweckgebäude

2011
  
September  
10. Jodlerklub Wattenwil
 50-jähriges Jubiläum 
 mehrzweckgebäude
11. gürbetaler Jodlertreffen 
 mehrzweckgebäude
14. frauenverein Wattenwil
 seniorentanz 
 feuerwehrgebäude

Oktober  
5. Gemeinde
 Wattenwilmärit 
11. Eingabeschluss 
 Wattenwilerpost 2011/4
15. gewerbeverein Wattenwil und 
 umgebung
 gewerbeabend, mehrzweckgebäude

Oktober  
19. frauenverein Wattenwil
 seniorentanz 
 feuerwehrgebäude
21. musikgesellschaft Wattenwil
 Delegiertenversammlung 
 amtsverband
 mehrzweckgebäude
22. Viehzuchtgemeinschaft Blumenstein
 Jubiläum Viehzuchtgenossenschaft 
 mehrzweckgebäude
22. samariterverein WaBu
 Racletteabend
 schützenhaus mettlen
28. Einwohnergemeinde Wattenwil
 Jungbürgerfeier

November  
6. Jodlerklub Wattenwil
 Jodlerzmorge
 mehrzweckgebäude
12. frauenverein Wattenwil 
 suppentag 
 Küche hagen
16. frauenverein Wattenwil
 seniorentanz
 feuerwehrgebäude

Vereine und Institutionen 

VeRansTaLTungsKaLenDeR
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24./25./31. Jodlerklub Blumenstein
 Konzert und Theater
 mehrzweckgebäude
 

April 
1. samariterverein WaBu
 samariterzmorge 
 mehrzweckhalle Burgistein
28. Damenturnverein Wattenwil
 spaghettiplausch
 mehrzweckgebäude
28./29. feldschützen grundbach
 stafelalpschiessen 

Mai
6. Trachtengruppe Wattenwil
 Zwirbele
17. modellfluggruppe Westamt
 möntschelecup 
18./19. fussballclub Wattenwil
 maiball
 mehrzweckgebäude
26. hornusser-gesellschaft Wattenwil
 Volkshornusset 
27. Kleintierfreunde oberes gürbetal
 Jungtierschau 
 hagen

Juni
1./2./3. eidgenössisches feldschiessen 
3./10. Kirche
 Konfirmationen 
16. fussballclub
 sponsorenlauf
 sportplatz
30.  musikgesellschaft Wattenwil
 gürbewaldchilbi

Juli
1. musikgesellschaft Wattenwil
 gürbewaldchilbi

August
24./25./26. musikgesellschaft Wattenwil
 125-jähriges Jubiläum
 mehrzweckgebäude

September
28./29./30. gewerbeverein Wattenwil und
 umgebung
 gewerbeausstellung
 hagen

im Neubau Schulhaus Hagen

Öffnungszeiten
•	Dienstag	 	 15.00	bis	17.00	Uhr
•	Mittwoch	 	 11.45	bis	12.45	Uhr
•	Donnerstag	 	 16.00	bis	20.00	Uhr
•	Samstag	 	 09.00	bis	11.00	Uhr

Während den schulferien ist die Bibliothek wie folgt 
geöffnet:
•	Donnerstag		 	 18.00	bis	20.00	Uhr
•	Samstag			 	 09.00	bis	11.00	Uhr

Vereine und andere Institutionen

BiBLiOTheK
Abonnementspreise

Bücher/Hörbücher fr. 30.–  (gültig 1 Jahr)
anzahl medien unbeschränkt
ausleihfrist  4 Wochen 
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre lesen gratis.

Medienkarte  fr. 20.–
berechtigt zur ausleihe 
von 10 medien  
•	 Videos/DVDs:	 Ausleihfrist	10	Tage
•	 CD-ROM:	 	 Ausleihfrist		4	Wochen
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 Verein Name Adresse Telefon

•	ATB-Wattenwil	 Vreni	Egli	 Cholholz	8,	3182	Ueberstorf	

•	Damenturnverein	Wattenwil		 Erika	Wenger	 unt.	Zihl	6,	3127	Mühlethurnen	 078		842	89	38

•	Fussballclub	Wattenwil	 Urs	Kriesi	 www.fcwattenwil.ch 033  356 20 32
   Postfach 8, 3665 Wattenwil 

•	Feldschützen	Grundbach	 Christian	von	Niederhäusern	 Schwarzenberg,	3099	Rüti	 033		356	13	24
   cvn@bluewin.ch 079  372 11 43

•	Frauenverein	Wattenwil	 Margreth	Hadzikalymnios	 Postfach	46,	3665	Wattenwil	 033		356	10	94

•	Hornussergesellschaft	Wattenwil	 Stefan	Neuenschwander	 www.hgwattenwil.ch.vu 033  356 18 15
   Blumensteinstr. 53, 3665 Wattenwil

•	Immortal	Sphere	 Daniel	Schmid	 Türliweg	2,	3665	Wattenwil	 033	356	31	15

•	Jodlerklub	Edelweiss	 Christian	Stucki	 Hauli	61,	3635	Uebeschi	 033		356	35	04

•	Jodlerklub	Wattenwil	 Hans-Ulrich	Hadorn	 Brunnacker,	3636	Forst-Längenbühl	 033		356	14	19

•	Jugendforum	Wattenwil	 Samuel	Weber	 www.baracca.wattenwilerjugend.ch 079 811 41 28
   Talacker 11b, 3663 gurzelen 

•	Kleintierfreunde	KTF		 Jakob	Braun	 Alpenweg	15,	3110	Münsingen	 031		721	68	47
 Oberes gürbetal

•	KMU	Gewerbeverein	Wattenwil	 Daniel	Loretan	 www.wattenwil-gewerbe.ch 033 356 10 60
 und umgebung  grubenweg 1, 3665 Wattenwil 079 455 53 56

• Luftgewehrschützen Wattenwil Beat Zingg Obergurzelen 26, 3663 gurzelen 033  345 13 15

•	Männerchor	Wattenwil	 Bühler	Ernst	 Vordere	Weite	10,	3665	Wattenwil	 033		356	15	67

•	Modellfluggruppe	Westamt-	 Anton	Humbel	 www.mg-wu.ch 033  356 20 60
 uetendorf  stockerenstrasse 2, 3665 Wattenwil 

•	Motoclub	Burgistein	u.U.	 Niklaus	Grünig	 Bei	der	Post,	3154	Rüschegg	Heubach	 031	738	88	69

•	Musikgesellschaft	Wattenwil	 Martin	Hadorn	 www.mgwattenwil.ch 033  356 24 21
   seematte 68, 3636 Längenbühl

•	Ortsverein	Wattenwil	 Christoph	Bornhauser	 www.ortsverein-wattenwil.ch 033  356 22 21
   gsangweg 14, 3665 Wattenwil

•	Platzger-Club	Wattenwil	 Werner	Bähler	 Rossweidstrasse	6,	3638	Blumenstein	 033		356	15	40	

•	Samariterverein	WABU	 Marco	Zimmermann	 Vordere	Weite	13,	3665	Wattenwil	 033		356	01	76

•	Schützengesellschaft	Wattenwil	 Klaus	Schnider	 Postfach	96,	3665	Wattenwil	 079		351	99	18

•	Schwingklub	Wattenwil	 Ueli	Berger	 Obere	Schönegg,	3664	Burgistein		 033	356	35	49

•	Seniorenkreis	Wattenwil	 Klara	Gerber-Niederhäuser	 Wydimattweg	4,	3665	Wattenwil	 033	356	18	48

•	Ski-Club	Gurnigel	 Friedrich	von	Niederhäusern	 Erlenstrasse	16,	3665	Wattenwil	 033		356	39	84

•	Spitex	(Verein	Spitexdienste		 Esther	Schläppi	 Burgisteinstrasse	34,	3665	Wattenwil	 033		356	12	81
 oberes gürbetal)

•	Trachtengruppe	Wattenwil	 Regina	Künzi	 Hofmattweg	2,	3665	Wattenwil	 033	356	19	09

•	Turnverein	Wattenwil	 Stefan	Obrist	 Schulhausstrasse	1,	3114	Wichtrach	 031		781	16	87
   obi979@hotmail.com 

•	Verein	Oberstufenzentrum	 Nathanael	Chavez	 Erlenstrasse	5,	3665	Wattenwil	 033	356	37	59
 Wattenwil

•	Wandergruppe	Schmetterling	 Gustavo	Flügel	 Kehr	12,	3665	Wattenwil		 033	356	45	22

Vereine und Institutionen

LisTe DeR VeReine in WaTTenWiL  
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Salsa
Tanzen sie salsa, oder würden sie es gerne lernen? Dann sind sie hier richtig.
Kursleitung: guido Borrelli, pensionierter Tanzlehrer
Kursdaten: 7. / 14. / 21. / 28. Oktober und 4. november 2011
Kursort: gemeindesaal feuerwehrgebäude, 3665 Wattenwil
Kurskosten: 70.00 fr.
Kursdauer: 19:00 bis 20:00 uhr
mitbringen: passende schuhe für Parkettboden, nach möglichkeit mit Tanzpartner
anmeldungen an: heike collardot, Tel. 033 345 63 60, e-mail h.collardot@gmail.com
anmeldetermin: 30. september 2011

Standardtänze
Walzer, Tango, Rock`n`Roll
Oder haben sie einen besonderen Wunsch? Bringen sie ihre ideen mit..
Kursleitung: guido Borrelli, pensionierter Tanzlehrer
Kursdaten: 7. / 14. / 21. / 28. Oktober und 4. november 2011
Kursdauer: 20:00 bis 21:30 uhr
Kursort: gemeindesaal feuerwehrgebäude, 3665 Wattenwil
Kurskosten: 90.00 fr. 
mitbringen: passende schuhe für Parkettboden, nach möglichkeit mit Tanzpartner
anmeldungen an: heike collardot, Tel. 033 345 63 60, e-mail h.collardot@gmail.com
anmeldetermin: 30. september 2011

Pilates Rücken
Lernen sie ihren Rücken zu schützen. Durch gezielte aufmerksamkeit, atmung und Bewegungsanweisung wird die Zusammen-
arbeit von Bauch-, Rücken-, und Beckenbodenmuskulatur angestrebt.
Kursleitung:  Linda mathys, dipl. Pilates instruktorin matte und studio Polestar
Kursdaten: jeden montag 08:00 bis 08:55 uhr   jeden freitag 07:45 bis 08:40 uhr
Kurskosten: 10er abonnement (gültig 6 monate) 170.00 fr. 20er-abonnement (gültig 12 monate)  320.00 fr.
anmeldungen an: Linda mathys, Tel. 076 575 39 00, e-mail linda.mathys@porentief.ch 
Kursort:  Diagonal, Zentrum für Bewegung, musterplatz 4 a, 3665 Wattenwil, Tel. 033 356 42 65
Bemerkungen: schnupperlektion gratis
anmeldungen: fortlaufender Kurs, einstieg jederzeit möglich

Pilates für alle
Das Pilates-Training ist eine Verbindung von Bewegung und Kraft, atmung und Wahrnehmung, haltung und Beweglichkeit.
Kursleitung:  Linda mathys, dipl. Pilates instruktorin matte und studio Polestar
Kursdaten: jeden mittwoch 10:05  bis 11:00 uhr jeden mittwoch 20:05 bis 21:00 uhr
Kurskosten: 10er abonnement (gültig 6 monate) 170.00 fr. 20er-abonnement (gültig 12 monate)  320.00 fr.
anmeldungen an: Linda mathys, Tel. 076 575 39 00, e-mail linda.mathys@porentief.ch 
Kursort:  Diagonal, Zentrum für Bewegung, musterplatz 4 a, 3665 Wattenwil, Tel. 033 356 42 65
Bemerkungen: schnupperlektion gratis
anmeldungen: fortlaufender Kurs, einstieg jederzeit möglich

Entdecken sie Ihre Farbharmonien
Wussten sie, dass es farben gibt, die mit ihrem hautunterton wunderbar harmonieren? an diesem Kurs lernen sie diese farben 
kennen und erleben wie sie ihr gesicht zum strahlen bringen. Zudem erhalten sie Tipps für den aufbau einer trendunabhängigen
Basisgarderobe. im handlichen farbpass, der ihnen als Begleiter bei ihren einkäufen dient, finden sie ihre persönlichen farbhar-
monien jederzeit wieder.
Kursleitung: annemarie mai
Kursdaten: 21. Oktober 2011, 14:00 bis 18.00 uhr
Kurskosten: 100.00 fr. plus 50.00 fr. materialkosten (farbpass und Zwischenverpflegung)
anmeldungen an: annemarie mai, Tel. 033 356 29 55, e-mail a.mai@bluewin.ch
Kursort: gemeinschaftsraum elaja, musterpatz 2, 3665 Wattenwil (hinter dem coop)
anmeldetermin: 10. Oktober 2011

Vereinen und Institutionen

eRWachsenenBiLDung KuRse heRBsT/WinTeR



21

Allerlei Gemüse aus Omas Küche
feigenblattkürbiskompott, spagetthikürbis mit speckstreifen, Kürbisgratin mit Parmesan… neugierig geworden auf weitere Kür-
biskreationen der besonderen art? es gibt mehr als nur Kürbissuppe. in kurzer Zeit zaubern wir ein frucht-gemüsemenü und einen 
leckeren Kürbisnachtisch.
Kursleitung: silvia Baumung
Kursdaten: samstag, 22. Oktober 2011, 14:00 bis 18:00 uhr
Kurskosten: 60.00 fr. plus 20.00 fr. materialkosten
anmeldungen an: silvia Baumung, Tel. 033 356 13 86, e-mail sbaumung@gmx.de
Kursort: Wydimattweg 14, 3665 Wattenwil
anmeldetermin: 18. Oktober 2011
 
Indische vegetarische Küche  
einführung in die indische getreide-, gemüse-und gewürzvielfalt. gemeinsames Kochen eines vollständigen menüs (Vorspeise, 
hauptspeise, Dessert) mit anschliessendem gemeinsamem essen. sie erhalten ein kursbegleitendes Rezeptheft.
Kursleitung: sandhya Pasarakonda
Kursdaten: 22. Oktober 2011, 10:00 bis 16:00 uhr
Kurskosten: 80.00 fr. plus 30.00 fr. materialkosten
anmeldungen an: heike collardot, Tel. 033 345 63 60, e-mail h.collardot@gmail.com
Kursort: schulhaus hagen, 3665 Wattenwil
mitbringen: Kochschürze, schreibmaterial
anmeldetermin: 12. Oktober 2011

Typgerechtes Make-up 
an diesem Kurs verwöhnen sie sich mit einer erfrischenden gesichtspflege, anschliessend lernen sie sich typgerecht zu schminken. 
Dabei haben sie die möglichkeit, Verschiedenes auszuprobieren und eine schminktechnik zu finden, die ihnen entspricht.
Kursleitung: annemarie mai
Kursdaten: 21. Oktober 2011, 15:00 bis 18:00 uhr
Kurskosten: 30.00 plus 5.00 fr. materialkosten
anmeldungen an: annemarie mai, Tel. 033 356 29 55, e-mail a.mai@bluewin.ch
Kursort: gemeinschaftsraum elaja, musterpatz 2, 3665 Wattenwil (hinter dem coop)
mitbringen: spiegel (nur wenn vorhanden)  
anmeldetermin: 10. Oktober 2011
 
Glasperlenkurs 
möchten sie einmal das uralte handwerk der Perlenmacherei kennen lernen? Dann sind sie hier richtig! Wir werden zusammen an 
der flamme glasstäbe schmelzen und zu Perlen verarbeiten. glasperlen eignen sich für eigenständige Objekte oder zur ergänzung 
eigener schmuckstücke. Die arbeit an der flamme bietet die möglichkeit, innere Ruhe zu finden. 
sie brauchen keinerlei Vorkenntnisse.
Kursleitung: evelyne hess
Kursdaten: samstag/sonntag 5./6. november 2011, 09:30 bis 16:00 uhr
Kurskosten: 200.00 fr. plus 50.00 fr. materialkosten
anmeldungen an: Denise von niederhäusern, Tel. 033 356 10 88, e-mail denisevonn@bluewin.ch   
Kursort: schulhaus hagen, 3665 Wattenwil
mitbringen: Picknick 
anmeldetermin: 22. Oktober 2011

Reife Liebe – Liebe die reift 
ein festlicher abend zur stärkung der ehebeziehung, zu den Themen Kommunikation, sexualität und spiritualität. für Paare die 
den Traum in sich tragen, gemeinsam alt und glücklich zu werden.
für jedes Paar steht ein Tisch mit einem kleinen imbiss bereit. Die Themen werden im Paargespräch vertieft, nicht in der gruppe.
Kursleitung: markus und annemarie mai
Kursdaten: 10. november 2011, 19:30 bis 22:00 uhr
Kurskosten: 20.00 fr. pro Paar, 10.00 fr. pro Paar
anmeldungen an: annemarie mai, Tel. 033 356 29 55, e-mail a.mai@bluewin.ch
Kursort: gemeinschaftsraum elaja, musterpatz 2, 3665 Wattenwil (hinter dem coop)
anmeldetermin: 2. november 2011
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Wie Sie durch Räucherungen Ihre Sinne erfreuen!
seit Tausenden von Jahren räuchern die menschen harze und Pflanzen, um geistig / spirituelle, emotionale oder körperliche anre-
gung zu erfahren. Das Räuchern ist eine ideale methode, um sich zu entspannen und verwöhnen zu lassen. Wir lernen verschie-
dene Räucherstoffe kennen, erfahren über dessen Bedeutung und stellen eine Räucherkugel her. «Wenn sich der Rauch entfaltet, 
scheint die Zeit stehenzubleiben, so intensiv wirkt der moment  unmittelbarer Dufterfahrung.»  – ein abend voller Dufterlebnisse. 
Kursleitung: silvia Baumung
Kursdaten: 10. november 2011, 19:00 bis 21:00 uhr
Kurskosten: 35.00 fr. plus 20.00 fr. materialkosten
anmeldungen an: siliva Baumung, Tel. 033 356 13 86, e-mail sbaumung@gmx.de
Kursort: Wydimattweg 14, 3665 Wattenwil
anmeldetermin: 5. november 2011 

Pulswärmer, Mittli aus Filz
mit leichter merinowolle stellen wir ein paar anschmiegsame mittlis her.
Kursleitung: Denise Bühlmann friedli
Kursdaten: 19. november 2011, 9:00 bis 16:00 uhr (ca. eine stunde mittagspause)
Kurskosten: 95.00 fr. plus 15.00 fr. materialkosten
anmeldungen an: Denise Bühlmann friedli, Tel. 033 221 71 82   
Kursort: schulhaus hagen, 3665 Wattenwil
mitbringen: frotte, handtücher, Plastiksack, schreib- und nähmaterial
Bemerkungen: Lunch mitnehmen
anmeldetermin: 14. november 2011 
 
Adventliches aus Filz – Adventsstimmung aus Filz 
Tischdeko / Weihnachtsschmuck / Türschmuck alles aus filz selber hergestellt.
Kursleitung: Denise Bühlmann friedli
Kursdaten: 25. november 2011, 14:00 bis 17:00 uhr 
Kurskosten: 50.00 fr. plus ca. 20.00 fr. materialkosten
anmeldungen an: Denise Bühlmann friedli, Tel. 033 221 71 82   
Kursort: schulhaus hagen, 3665 Wattenwil
mitbringen: frotte, handtücher, nähnadel, faden, schere
anmeldetermin: 14. november 2011 

Beautymorgen für Mutter und Tochter
schenken sie sich, zum auftakt der adventszeit, gegenseitig Zeit! nach einem gediegenen frühstück befassen wir uns mit dem 
Thema schönheit. anschliessend dürfen sich mutter und Tochter gegenseitig schminken. natürlich darf auch das mutter-Tochter 
erinnerungsfoto nicht fehlen.
Kursleitung: annemarie mai
Kursdaten: 26. november 2011, 09:00 bis 12:00 uhr
Kurskosten: 10.00 fr. pro Paar plus frühstück 40.00 fr. pro Paar
anmeldungen an: annemarie mai, Tel. 033 356 29 55, e-mail a.mai@bluewin.ch
Kursort: gemeinschaftsraum elaja, musterpatz 2, 3665 Wattenwil (hinter dem coop)
mitbringen: spiegel (nur wenn vorhanden)  
Bemerkung: mindestalter der Tochter 13, keine altersbegrenzung nach oben, mütter und Töchter aus allen generationen  
 sind herzlich willkommen.
anmeldetermin: 15. november 2011
 
Kräuter, Öle, Essige & Salz 
gab es ein Leben vor den fertiggewürzmischungen? Ja, bereits die steinzeitfrauen kannten engelwurz und Zwiebel. aus der mittel-
meergegend stammt der Thymian, Rosmarin und Lorbeer. mediterranes Kräuteröl, Basilikum-Lorbeer-öl, Thymian-Ysop-essig, die 
Vielfalt hat kein ende und es ist ganz leicht gemacht.
Kursleitung: silvia Baumung
Kursdaten: 29. november 2011, 14:00 bis 17:00 uhr
Kurskosten: 50.00 fr. plus 20.00 fr. materialkosten
anmeldungen an: silvia Baumung, Tel. 033 356 13 86, e-mail sbaumung@gmx.de
Kursort: Wydimattweg 14, 3665 Wattenwil
mitbringen: 4 fläschchen ca. 2.5 l, kleines schraubglas
anmeldetermin: 24. november 2011
 



23

Pralinenschmaus
edler fruchtgenuss im schokoguss – die etwas andere Weihnachtsbäckerei! schokolade rühren, früchte eintauchen, in Rum einle-
gen und das ganze in form bringen. Läuft ihnen denn nicht jetzt schon das Wasser im munde zusammen?
Kursleitung: silvia Baumung
Kursdaten: 10. Dezember 2011, 14:00 bis 18:00 uhr
Kurskosten: 60.00 fr. plus 20.00 fr. materialkosten
anmeldungen an: silvia Baumung, Tel. 033 356 13 86, e-mail sbaumung@gmx.de
Kursort: Wydimattweg 14, 3665 Wattenwil
mitbringen: Plätzchenbox
anmeldetermin: 6. Dezember 2011

Salben selbst herstellen
an diesem nachmittag werden wir drei verschiedene salben herstellen. eine salbe gegen abschürfungen, Quetschungen oder 
schnittwunden. eine für raue, spröde und rissige haut und eine für unsere schönheit. Zum abschluss unseres nachmittags verwöh-
nen wir uns mit einer einfachen handmassage.
Kursleitung: silvia Baumung
Kursdaten: 4. februar 2012, 14:00 bis 18:00 uhr
Kurskosten: 60.00 fr. plus 20.00 fr. materialkosten
anmeldungen an: silvia Baumung, Tel. 033 356 13 86, e-mail sbaumung@gmx.de
Kursort: Wydimattweg 14, 3665 Wattenwil
mitbringen: drei kleine Döschchen, ca. 50 g
anmeldetermin: 31. Januar 2012 

Die Bären Westkanadas 
Kursleitung: anton humbel
Kursdaten: 9. februar 2012, 20:00 bis 21:00 uhr 
Kurskosten: 5.00 fr. unkostenbeitrag
anmeldungen an: keine anmeldung nötig   
Kursort: altes mettlenschulhaus, 3665 Wattenwil

Frühlingserwachen aus Filz
Wir kreieren Blüten aus feinster Wolle und seide, und lassen eine Blumenwiese entstehen.
Kursleitung: Denise Bühlmann friedli
Kursdaten: 17. märz 2012, 9:00 bis 16:00 uhr (ca. eine stunde mittagspause)
Kurskosten: 95.00 fr. plus 15.00 fr. materialkosten
anmeldungen an: Denise Bühlmann friedli, Tel. 033 221 71 82   
Kursort: schulhaus hagen 3665 Wattenwil
mitbringen: frotte, handtücher, nähnadel, faden, schere, wenn vorhanden: alte schals, Blusen, hemden aus seide 
Bemerkungen: Lunch mitnehmen
anmeldetermin: 5. märz 2012

Vereine und Institutionen

PRO senecTuTe
Neues Kurs- und Veranstaltungsprogramm 2. Halbjahr 2011

Das Kursprogramm kann bei der gemeindeverwaltung Wattenwil bezogen werden. 
www.pro-senectute.regon-beo.ch
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Aus der Verwaltung

enTsORgung gRÜnaBfÄLLe
Öffnungszeiten
grüngut (Baum- und sträucherschnitt bis 12 cm Durchmesser, Laub, stauden und Rasenschnitt) kann von april bis novem-
ber einmal im monat (Daten gemäss abfallkalender) jeweils an einem samstag von 9.00 bis 11.30 Uhr im bereit gestellten 
grosscontainer an der gewerbestrasse (areal feuerwehrgebäude) entsorgt werden.
Äste und sträucherschnitte sind zu bündeln (mit schnur, max. 1,5 m lang, Durchmesser 30 cm). grössere mengen an Ästen 
und Baumschnitt werden nicht entgegengenommen und müssen zum häckseldienst angemeldet werden.
Küchenabfälle sowie die so genannten Problempflanzen (Japanischer Knöterich, ambrosia usw.) gehören ebenfalls nicht 
in die grünabfuhr, sondern in den normalen Kehricht.
Zusätzlich zur monatlichen grünabfuhr können jeweils am Montag, von 17.00 bis 18.00 Uhr, Rasen- und grünabfälle 
bis 360 l (container) bei der grünmulde an der gewerbestrasse vorbeigebracht werden. Äste werden nicht toleriert, diese 
gehören in die normale grünabfuhr (bis max. 1.5 m lang, Ø 30 cm) oder in den häckseldienst.
Die grünmulde ist von frühling bis herbst offen. Beginn und ende werden jeweils im amtsanzeiger publiziert.
grundsätzlich sind grünabfälle nur während den oben genannten öffnungszeiten abzugeben. in ausnahmesituation kon-
taktieren sie bitte die Bauverwaltung, 033 359 59 41, damit eine einvernehmliche Lösung gefunden werden kann.

Unkostenbeitrag
Wie bereits in der letzten Wattenwiler-Post erwähnt, ist das abgeben von grünabfällen zwar grundsätzlich kostenlos, 
jedoch hat der gemeinderat aufgrund der hohen Kosten für entsorgung einen freiwilligen unkostenbeitrag festgelegt. 
Dieser beträgt: 

Sack/Gebinde
 35 l bzw.     5 kg fr. 1.00
 60 l bzw.   10 kg fr. 1.50
 110 l bzw.   15 kg fr. 3.00
 140 l bzw.   20 kg fr. 4.00

Äste und sträucherschnitte gebündelt (mit schnur, max. 1.5m lang, Ø 30 cm)  pro Bündel fr. 1.50
Das Laub kann gratis abgegeben werden!
Die Beiträge können in einem Kässeli, das sich bei der entsorgungsstelle für das grüngut befindet, eingeworfen werden. 

iLLegaLe aBLageRungen im WaLD
Vermehrt wird festgestellt, dass im gemeindegebiet (insbesondere Wald) illegale 
ablagerungen von Bauschutt, grünabfälle, Äste, sträuchern, Blumentöpfe, Kunst-
stoff, sagex, usw. deponiert werden. 
Dieser Müll und Unrat gehört nicht in den Wald!!!

Bei Widerhandlungen können die Fehlbaren verzeigt 
und gebüsst werden!
Zusätzlich zur ordentlichen grünabfuhr (sammeldaten siehe abfallkalender) wird 
eine mulde bei der erlenstrasse (areal sagi) bereitgestellt, die ab zirka ende april 
(Beginn wird im amtsanzeiger publiziert) jeweils am Montag von 17.00 – 18.00 Uhr 
geöffnet ist. Bei dieser gelegenheit können Rasenabfälle und grünabfälle bis 360 l 
(container) vorbeigebracht werden. hier werden keine Äste toleriert, diese gehören 
in die normale grünabfuhr.

Weiter gehören die so genannten Problempflanzen (Japanischer Knöterich, Riesenbä-
renklau, Drüsiges springkraut, usw.) nicht in die grünabfuhr, sondern in den norma-
len Kehricht zum Verbrennen. achtung Verbreitungsgefahr!!!
Private haushalte sollten wenn möglich ihre grünabfälle selber kompostieren!

Die Tiefbaukommission

 240 l bzw.   35 kg fr.   6.50
 660 l bzw.   94 kg fr. 19.00
 770 l bzw. 110 kg fr.  22.00
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Aus der Verwaltung

neuZuZÜgeR/innen
Der gemeinderat heisst die folgenden neuzuzüger/innen 
in unserer gemeinde, die sich innerhalb dem 01.04.2011 
und 11.08.2011 bei der gemeindeverwaltung angemel-
det haben, herzlich willkommen. Wir wünschen ihnen 
einen guten start in Wattenwil und hoffen, dass sie sich 
in unserem schönen Dorf wohl fühlen.

Der Gemeinderat

•	Aegerter	Ernst	Sägeweg	1	
•	Aegerter	Severin	Mettleneggenstrasse	6	
•	Augstburger	Karin	Vordere	Weite	1	
•	Bähler	Evelyne	Raineggen	10	
•	Bähler	Tina	Stockerenstrasse	8	
•	Bamert	Mirella	Stockerenstrasse	8	
•	Boxler	Manuel	Stockerenstrasse	8	
•	Briggen	Sandra	Gauggleren	2	
•	Candrian	Urs	Blumensteinstrasse	27	
•	Egger	Christophe	Gartenweg	5	
•	Eismot	Matthäus	Schmiedmatte	1	
•	Gäggeler	Markus	Bälliz	3	
•	Gäggeler	Deborah	Bruchweg	5	
•	Gäggeler	Jennifer	Bruchweg	5	
•	Garo	Bianca	Schmittestrasse	1	
•	Gerber	Tarik	Bodenacker	1	
•	Graziani	Marco	Fröschgasse	2	
•	Guggisberg		Manuela	Bälliz	3	
•	Harri	Anita	Grundbachstrasse	29	
•	Hatzikalymnios	Michael	Stockhornweg	8	
•	Hemmer	Christof	Englismoos	2	
•	Jenni	Christian	Panoramaweg	2	
•	Jost	Katharina	Schmiedmatte	1	
•	Jost	Marion	Schmiedmatte	1	
•	Jost	Stefan	Schmiedmatte	1	
•	Kestenholz	Christoph	Mösli	12	
•	Koch	Hartmut	Kilchweg	4	

•	Lanz	Alexander	Untere	Zelg	1	
•	Leuenberger	Pascal	Grundbachstrasse	18	
•	Maurer	Armin	Chumliweg	2	
•	Mäusli	Marguerite	Schmittestrasse	3	
•	Merx	Johannes	Gsangweg	8	
•	Messerli	Marius	Grundbachstrasse	18	
•	Mosimann	Christoph	Blumensteinstrasse	59	
•	Nafzger	Diana	Allmendeggen	18	
•	Neuenschwander	Fritz	Hübeliweg	1	
•	Nikolakopoulos	Franziska	Panoramaweg	2	
•	Pfarrer	Graziani	Astrid	Fröschgasse	2	
•	Pulfer	Monika	Breitmoos	4	
•	Richter	Frank	Hofmattweg	2	
•	Roth	Michael	Bodenacker	1	
•	Rothacher	Kurt	Mettlengasse	5	
•	Rubin	Michael	Gauggleren	2	
•	Rüegg	Franziska	Rosenhof	1	
•	Rüegsegger	Delia	Untere	Zelg	8	
•	Rufener	Christa	Mettlenweiher	8	
•	Sanchez	Romero	Francisco	Blumensteinstrasse	36	
•	Schreier	Jonas	Grundbachstrasse	18	
•	Siegenthaler	Mathias	Schmittestrasse	6	
•	Steiger	Marcel	Gmeisstrasse	2	
•	Steiner	Fabio	Stockerenstrasse	8	
•	Stucki	Julia	Bernstrasse	17	
•	Tschannen	Marcel	Bälliz	3
•	Wendler	Franzisco	Hofmattweg	2	
•	Wenger	Veronika	Mettlenweiher	2	
•	Wenger	Ramona	Bernstrasse	8	a
•	Werren	Thomas	Gerbeweg	5	
•	Wüthrich	Regina	Musterplatz	10	
•	Wüthrich	Verena	Gerbeweg	10	
•	Wüthrich	Jürg	Blumensteinstrasse	59	
•	Zimmermann	Regula	Stockerenstrasse	8	
•	Zuber	Marc	Blumensteinstrasse	30	
•	Zybach	Philipp	Grundbachstrasse	18	

Aus der Bevölkerung

WaTTenWiLeR hunDehaLTeR sinD Die fReunDLichsTen 
Obwohl ich auf einem Bauernhof mit einem (appenzeller-) hund aufgewachsen bin, könnte ich mich nicht als hundenarr 
bezeichnen. Dies hat natürlich seine geschichte.

aus verschiedenen (hundehalter-) erlebnissen an verschiedensten Orten der schweiz und vor allem als hobbyjogger will 
ich mit diesen Zeilen all Jenen danken, die sich mit allen nutzern des schönen naherholungsgebietes von Wattenwil, vor 
allem der gürbe nach, arrangieren. ich habe nirgends so freundliche und zuvorkommende hundehalter erlebt, wie hier 
in Wattenwil. Zudem fällt mir beim Joggen auf, wie gepflegt die hunde unserer Wattenwiler hundehalter sind, wie sie ihre 
Lieblinge im griff haben und sie beim annähern eines Jogger`s auf diese situationen aufmerksam machen. sie rufen, pfei-
fen und halten bei Bedarf ihre Lieblinge zurück usw. Zudem halten die Wattenwiler hundehalter die spazierwege erstaun-
lich sauber, was heut zu Tage nicht mehr selbstverständlich ist. an dieser stelle möchte ich mich bei allen hundehaltern, 
allen nutzern des naherholungsgebietes von Wattenwil  und den gemeindearbeitern von Wattenwil bedanken, die mit 
ihrem einsatz unser naherholungsgebiet sauber und gepflegt halten. 

Kurt Schönholzer, Wattenwil
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Aus der Verwaltung

PeRsOneLLes
sonja Zysset  heisst seit mitte 
august die neue stellvertre-
terin des finanzverwalters. 
Wohnhaft ist sie in Wattenwil. 
sonja Zysset hat unlängst die 
Weiterbildung zur sachbe-
arbeiterin Rechnungswesen 
erfolgreich abgeschlossen. 

Die letzten 5 Jahre arbeitete 
sie bei der steuerverwaltung 
in Bern. ihre hobbies sind  

inlineskaten im sommer und skifahren im Winter, Lesen 
und Tiere.

Zwei neue Lernende, die ihre schulzeit in Wattenwil absol-
viert haben, begannen am 2. august 2011 ihre 3-jährige 
Lehre bei uns in der gemeindeverwaltung. sie werden im 
halbjahresturnus in der gemeindeschreiberei, Bau- und 
finanzverwaltung arbeiten und dort auch ausgebildet. 
nach abschluss der Lehre tragen sie den Titel Kauffrau.

nicole Künzi, wohnhaft in 
Wattenwil (Bernstrasse), spielt 
Querflöte in der musikge-
sellschaft Wattenwil, zudem 
gehört  lesen zu ihren hob-
bies.

selina Oppliger,  wohnhaft 
in Wattenwil (Blumenstein-
strasse). ihre hobbies sind 
tanzen und lesen.

Wir wünschen nicole Künzi und selina Oppliger einen 
guten einstieg in die Berufswelt und viel freude wäh-
rend der Lehrzeit bei uns in der gemeindeverwaltung 
Wattenwil. 

Lehrabschlussprüfung – berufliche 
Zukunft

Wir gratulieren Pascal Christen; zur erfolgreich bestan-
denen  Lehrabschlussprüfung 2011. speziell zur note 5.0 
im betrieblichen Teil.
Pascal überbrückt die zwei verbleibenden monate in der 
gemeindeverwaltung (je 50% in der Verwaltung forst-
Längenbühl und dem Regionalen sozialdienst) und tritt 
dann am 01.10.2011 in den Zivildienst ein.

Wir gratulieren Chantal Loosli;  zur erfolgreich abge-
schlossenen Lehrabschlussprüfung 2011. speziell zur 
note 5.5 (somit im Rang klassiert) im betrieblichen Teil.
sie besucht nun die berufsbegleitende Berufsmaturität 
(Bms) in Thun und hat die befristete  50% ausbildungs-
stelle in der gemeindeverwaltung erhalten.

Aus der Bevölkerung

DeR schnaPPschuss 
«sonneninsel» beim Kindergarten Längmatt. mit soviel 
Kreativität hat sich die Kindergärtnerin elisabeth Kropf 
sicherlich in den sommerferien bestens erholen können. 

Rita Antenen    
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Aus der Schule

schÜLeR BauTen PeDaLO
ein Pedalo selbst zu bauen und es schlussendlich einzu-
wassern und die erste fahrt im Team auf dem Thunersee 
zu geniessen, klingt nach einem  Bubentraum. für einige 
schüler des Oberstufenzentrums Wattenwil wurde dank 
der Kreativität ihres Lehrers Beat fischer der Traum Wirk-
lichkeit! 

es ist nicht das erste Projekt, welches die fachlehrper-
son fischer mit interessierten, kreativen Jugendlichen in 
angriff genommen hat. aber es ist das bis anhin grösste. 
Vor drei Jahren begann er mit einigen schülern das Pro-
jekt «Pedalo» auf engstem Raum in der Werkabteilung 
des Oberstufenzentrums von Wattenwil zu realisieren. 
genaustes und sorgfältiges arbeiten war die Vorausset-
zung für das gelingen dieses Vorhabens. unzählige stun-
den wurden investiert und viel Zeit ging verloren, weil 
alles irgendwo verstaut werden musste.

Schnittiges Pedalo
Jeder anfang ist schwer und die Vorschläge der schüler, 
für die schwimmer fässer oder Plastikrohre zu verwen-
den, wurden vom Lehrer abgelehnt. Dieser beharrte von 
anfang an darauf, dass das Pedalo unsinkbar sein müsse. 
er bestellte bei seinem schwager extrudierten schaum-
stoff und erhielt diesen gesponsort von Lambda Dämm-
technik. Die schüler legten die grösse des Pedalos von 
3,6m x 2,2m fest. Lehrer fischer zeichnete Pläne auf caD 
und los ging es mit dem Bau, welcher mit Bildern auf  
www.oszw.ch dokumentiert ist.
Das Boot darf mit 6 Personen beladen werden, das maxi-
male Lastgewicht ist laut schifffahrtsamt 450kg. nebst 
dem es auch bei starker Kollision nicht sinken kann, ist 
es sehr stabil und kann bei angegebenem Ladegewicht 
nicht kentern. Die antriebswelle ist gelagert. Die sitze 
sind verstellbar und gepolstert. Das Deck hat eine rutsch-
feste Oberfläche (feinsand). Das Pedalo kann mit wenig 
aufwand in einzelteile zerlegt oder in ein floss umgebaut 
werden.

Sommertag und traumhafte Kulisse
ende mai 2011 war es endlich soweit. ein sichtlich stolzer 
Lehrer erklärte den Jugendlichen auf was beim Verlad zu 
achten ist. entsprechend verlief der Verlad auf den klei-
nen Lastwagen der firma metallbau Loretan reibungslos. 
mit grosser Vorfreude auf die erstmalige einwässerung 
fuhr das ganze Team zum Tcs - campingplatz in Thun. 
Die Voraussetzungen waren ideal, bei bestem Wetter 
wurden die arbeiten, mit den Berner alpen als würdige 
Kulisse, in angriff genommen.

Die Freude war gross
Das Pedalo wurde von den schülern im Wasser sorgfältig 
zusammengebaut. Die freude von Lehrer fischer und den 
Jugendlichen war riesig, als mit dem Pedalo endlich die 

erste fahrt gemacht werden konnte. Vergnügt strampelte 
man auf den Pedalen und genoss sichtlich den grossen 
spassfaktor auf dem Wasser. Beat fischer ist überzeugt: 
«Das werde ich so schnell nicht wieder vergessen. auch 
den Jungs wird der spezielle Tag und das erlebnis in guter 
erinnerung bleiben». sobald das Boot die offizielle Zulas-
sung hat soll es verkauft werden. interessierte melden 
sich bereits jetzt bei Beat fischer www.oszw.ch. mit dem 
erlös soll das nächste Projekt realisiert werden.

Die Baudauer des Pedalos war insgesamt drei Jahre. 
nachstehend die namen aller beteiligten schüler des 
Oberstufenzentrums, welche in den letzten Jahren an der 
entstehung des Pedoalos mitgearbeitet haben: aegerter 
sascha, Brönimann adrian, Burkhalter Reto, hablützel 
sascha, hadorn christoph, heger Bruno, niederhäuser 
Luca, schober Beni, spadarotto Lino, Trachsel Jürg, enge-
loch Jonas, giyrevci alban, hauri Lucas, heiniger Janic, 
Thierstein Reto, Wenger sandro.

Rita Antenen

oben: Einwasserung
unten: Anstossen mit Rimus auf die gelungene
Einwasserung
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Aus der Schule

PRimaRschuLe WaTTenWiL einBLicKe 2011
erneut wurde für die schülerinnen und schüler der Pri-
marschule Wattenwil vom 9. – 13. mai 2011 eine Themen-
woche abgehalten. Die auswahl für die Kinder war diesmal 
bestimmt nicht einfach, da das angebot sehr vielfältig und 
spannend war. Diese spezielle Woche bietet den schü-
lerinnen und schülern der Primarschule Wattenwil die 
chance verschiedene Themen zu wählen und diese dann 
innerhalb der Woche kennen zu lernen.  
im vielfältigen angebot gab es sprachspiele, stabpuppen 
basteln und mit diesen spielen, «gib din senf derzu» bei 
denen Rezepte aus dem mittelalter in der Waldhütte bei 
Blumenstein gemeinsam zubereitet und gegessen wurden 
aber auch das Kennenlernen der starken Wikinger und 
etwas über den alltag dieser tapferen männer zu erfahren. 
selbst im Karaoke schienen die Kinder der Primarschule 
die stars und sternchen von morgen zu werden. geglänzt 
und geglitzert hat es in der Welt der schmuckherstellung. 
so konnten die Teilnehmer dieser gruppe am ende der 
Woche ein selbst hergestelltes schmuckstück mit nach 
hause nehmen. 

neue spiele kennen lernen und seine freizeit etwas anders 
gestalten, mit den Jasskarten zaubern, schummeln und 
Karten lesen gehörten ebenfalls zu den herausforderungen, 
die an die schülerinnen und schüler gestellt wurden. Das 
Töpfern und dabei die Kreativität dieser gruppe zu entlo-
cken, machte auch in dieser Themenwoche wieder jede 
menge spass. 

ebenso die Welt der Technik fand unterschlupf im Pro-
gramm indem Bilder bearbeitet, korrigiert und retuschiert 
wurden. Weiter beschäftigte sich dieser Kurs mit dem Kolo-
rieren und collagen. eine weitere gruppe hat sich dem 
Thema indianer gewidmet. einen Traumfänger selbst zu 
basteln, ein messer-etui zu schneiden und dann von hand 
zusammen zunähen, begeisterte die Kinder sehr, zumal sie 
noch über die indianische geschichte orientiert wurden. 
einmal mehr beschäftigte auch das Thema «aus alt macht 
neu». Dabei war die fantasie gefragt. Wer gerne mit filz, 
stoff, Wolle und garn arbeiten wollte, war dort am richtigen 
Ort. es wurden spiele, schmuck und stofftiere hergestellt.

«alles müll oder was»? mitnichten – hier erfuhren die schü-
ler viel Wissenswertes über abfall und Recycling und stell-
ten coole gegenstände aus Velo-schläuchen her. Bei dem 
Thema «Vom steinchen zum mosaik» hätten sich die Römer 
gefreut. es entstanden herrliche muster mit schönen farb-
kompositionen aus steinchen, muscheln, Keramikscherben 
und gips.

fantastisches rund um den Vogel wurde mit malen, gestal-
ten und musik für jüngere schüler geboten. Bei «go-sport» 
war die Kondition gefragt. mit spiel, Judo, schwimmen, 
Velo, Turnen und OL war diese Themenwoche das ideale 

feld für die sportbegeisterten. für schüler, welche sich 
eher für das Kopflastige entschieden haben, waren in der 
gruppe mit den Denk-, Würfel-, und Rechenspielen am 
richtigen Ort.

ebenfalls wurde für die Tanzbegeisterten die ideale Platt-
form geschaffen. sich mit Bewegungen zur musik auszu-
drücken, begeistere die Kinder sehr. mit dem Besuch von 
zwei hundeteams lernte eine andere gruppe die Körpersi-
gnale und sinne des hundes kennen. auch die natur war 
wiederum ein Thema. Dabei ging es darum naturspiele und 
die Pflanzen rund um den Kindergarten möösli kennen zu 
lernen.
Zeichentalente wurde bei der gruppe «lustige gesichter 
und witzige figuren» entdeckt. Diese lernten Tricks kennen 
und eine kurze geschichte mit comicfiguren zu illustrieren. 

faszinierend ging es auch bei der gruppe zu und her, 
welche den mond und die sterne am himmelszelt betrach-
teten. abgerundet wurde dieses Thema mit einem sternen-
bild-Lämpchenbau. Das dazu gewählte sternenbild werden 
die Kinder wohl nie vergessen.

eine Woche voller abenteuer, spannung und spass schloss 
die schule am freitag, 13.05.2011 ab, in dem man alle 
Bürger dazu einlud, hinter die Kulissen zu schauen. Die 
Besucher konnten Werke bestaunen und Produkte wür-
digen. geübtes wurde gezeigt und zum mitmachen wurde 
man aufgefordert. Viele gespräche und Begegnungen 
fanden statt und die cafeteria lud auch dieses Jahr zum 
Verweilen ein. 

es war eine tolle Woche für die Kinder und Lehrer, welche 
sicher in erinnerung bleiben wird. gespannt darf man auf 
die Themenwoche im neuen schuljahr sein.

Rita Antenen

Lustige  Stabpuppen
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Aus der Schule

eine «WeLTPRemieRe» in WaTTenWiL
mit einem hauch von glamour hat die austretende gu9 
Klasse zum filmabend geladen. mit dem Titel «Du warst 
mein Vater» wurde ein höchst brisantes Thema angespro-
chen, vielleicht in der hoffnung ein stück weit ein Tabu 
zu brechen.
Vor über einem Jahr haben sich die Lehrer Timothy 
Lalvani und Jürg Brügger entschlossen, einen film zu 
drehen, die filmmusik dazu selber zu komponieren, ein-
zuspielen und zu vertonen. im september 2010 entstan-
den in einer Themenwoche von verschiedenen gruppen 
Kurzgeschichten, aus denen sich der Leitfaden für das 
Drehbuch und die ersten Kompositionen ergeben haben. 
ein Lied (notenblatt) spielte dabei eine spezielle Rolle, 
weil die melodie ein geheimnis mit sich trägt. 
Die geheimnisvolle melodie darf niemals in die hände 
eines anderen menschen gelangen, zu wichtig ist sie für 
die Komponistin.
nachdem die erste Drehbuchfassung doch eher einem 
Krimi mit vielen Toten glich, bat Brügger die autoren ein 
grösseres augenmerk auf das motiv der Täterin zu lenken. 
Darauf hin rückte das motiv der häuslichen gewalt ins 
Zentrum der geschichte. mit der geschichte versuchte 
man zu erklären, weshalb das mädchen, welches im film 
Vanessa heisst, das notenblatt unter keinen umständen 
in anderen händen wissen möchte. Zu viele emotionen 
ihrer erfahrungen von Leid und Traurigem würde viel-
leicht so an die Oberfläche gelangen.

Viel Zeit und Arbeit investiert
ein solches Projekt braucht Zeit. Die autoren Patrizia 
Wüthrich und Roman Kaufmann schätzen ihre arbeit um 
die 120 stunden. gelegenheit daran zu arbeiten bot die 
Themenwoche, aber es wurde auch viel zu hause aufge-
arbeitet. schlussendlich entstand ein Drehbuch von rund 
24 seiten, welches in der filmwoche mit 5 Drehtagen und 
zwei ganzen nächten umgesetzt wurde. Breite unterstüt-
zung erhielten die schülerinnen und schüler durch zwei 
Profis: Kameramann Beat Lüthy und florian Wyss, der 
gemeinsam mit den autoren Regie führte und für den 
schnitt verantwortlich war. interessierte können den film 
in der Bibliothek Wattenwil ausleihen. ebenfalls wird der 
film an die eidgenössischen Jugendfilmtage eingesendet. 
man darf gespannt auf die professionelle meinung sein. 
 
Der besondere Abend
am 1. Juli 2011 war es soweit. Die Klasse lud zur film-
premiere «Du warst mein Vater» ein. Rund 120 gäste 
waren anwesend und  wurden mit einer musikalischen 
Begrüssung der Band willkommen geheissen. Persönliche 
Begrüssungsworte  erfolgten durch Patrizia Wüthrich und 
Roman Kaufmann. nach einer kurzen ansprache der 
Lehrperson Brügger folgten 5 kurze animationsfilme die 
im Bg entstanden waren, und in der Regel 30 sekunden 
dauerten. mit dem hauptfilm, deren musik und Liedtext 

aus der feder von Raymond Wiedmer aus forst stammt, 
hat der film viele Besucherinnen und Besucher an der 
Premiere berührt und zu Tränen gerührt. ein Tabuthema, 
das unter die haut geht, wütend, hilflos und zugleich 
auch traurig stimmt. 
Die Premiere des films war ein erfolg. 24 schülerinnen 
und schüler erhielten eine auszeichnung für die arbeit an 
dem film, der rund 27 minuten dauert und viele offene 
fragen hinterlässt.

Dank    
ein grosser Dank der ehemaligen gu9 Klasse inklusive 
Lehrpersonen geht an alle helferinnen und helfer. Der 
film konnte nur realisiert werden dank der breiten unter-
stützung, dem sponsoring und  der zur Verfügung gestell-
ten Lokalitäten.
mein herzlicher Dank für die informationen geht an 
die beiden autoren sowie an Brügger Jürg und Lalvani 
Timothy. ein wenig hollywood in Wattenwil mit einem 
heiklen und brisanten Thema. in der schweiz werden pro 
Jahr rund 40‘000 polizeiliche einsätze wegen häuslicher 
gewalt verzeichnet. eine erschreckende anzahl. Die Poli-
zei spielt heute eine schlüsselrolle bei der wirksamen 
Bekämpfung häuslicher gewalt. 

Rita Antenen
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Aus der Schule

imPRessiOnen Des schuLschLussanLasses 
in der letzten schulwoche werden wohl manche Kinder 
etwas kribbelig, sind gespannt was in den Zeugnissen 
stehen wird und freuen sich auf die grossen ferien. Wenn 
dann noch ein spannender und fröhlicher schulabschluss 
stattfindet, ist das ende eines schuljahres erst recht etwas 
Besonders.

auch dieses Jahr bot die Primarschule Wattenwil für alle 
Kinder einen spiel- und spassnachmittag. Dabei hatten 
die Kinder gelegenheit Punkte zu sammeln und diese 
anschliessend gegen kleine geschenke einzutauschen. 
Das löste den Wetteifer der Kinder aus und so war im 
ganzen Primarschulhaus hagen sehr viel Bewegung. man 
sah strahlende Kinderaugen und lachende gesichter. 
seine Person noch stylisch mit Tattoos und haarfärben 
aufzupeppen schien ein grosser Renner zu sein. mit einem 

feinen gantrisch-glacé und einem getränk, welches die 
schüler gratis erhielten, wurde der nachmittag abgerun-
det. Wer noch zusätzliche Lust auf süssigkeiten hatte, 
konnte sich bei einem speziellen stand bestens einde-
cken.

ein schuljahr ging zu ende und die kommenden ferien 
waren dazu da, um sich zu erholen, wo immer das auch 
war. Ob nun beim heuen, Baden, Lesen, sport treiben 
oder was auch immer  -  hauptsache es hat spass gemacht. 
auch nach ein paar Wochen schule bei neuen Lehre-
rinnen und Lehrern, in neuen schulräumen und mit 
neuem schulstoff, wünschen wir ein tolles, unvergess-
liches aber auch lehrreiches neues schuljahr!

Rita Antenen

als ob’s die Tour de suisse wäre! so der Titel im Thuner 
Tagblatt am 25. mai zum Triathlon des Oberstufenzen-
trums Wattenwil. Dabei war eher der Bewilligungsmara-
thon als die Rennstrecke gemeint.
nicht nur die teilnehmenden schülerinnen und schüler, 
auch die Lehrpersonen und viele hilfskräfte fieberten in 
den letzten Tagen wohl gespannt, freudig, aber vielleicht 
auch etwas besorgt dem ersten Triathlon am OsZW ent-
gegen. Kann ich meine beste Leistung abrufen? habe ich 
genug trainiert? schaffe ich 250 m schwimmen in ueten-
dorf, 8.5 km Radfahren über gurzelen, forst-Längebühl 
nach Wattenwil und zum schluss noch 3.2 km Rennen 
rund um die gürbe,  mögen sich viele Jugendliche aber 
wohl auch ihre eltern gefragt haben. hoffentlich geht 
alles gut, spielt der Wettergott mit, klappt die Organisa-
tion, waren die gedanken auf seiten der Organisatoren.

Aus der Schule

eRsTeR TRiaThLOn am OsZW

Immer wieder beliebtes Spiel. Dieses Spiel machte Spass.

Triathlon OSZW
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alle gestarteten – wenn zum Teil auf umwegen und 
sicher müde - im Ziel! Keine nennenswerten unfälle! 
alles hat bestens geklappt. alles schon vorbei und wegge-
räumt! Das Konzept ging auf und kann wieder angewen-
det werden.

Bei hervorragenden Witterungsbedingungen konnten 
die rund 220 schülerinnen und schüler am Dienstag-
morgen den Triathlon absolvieren. um 08.45 gingen die 
ersten auf die schwimmstrecke, um nur rund 40 minuten 
später und nach absolvierter Radstrecke bereits rennend 
auf die Zielgerade auf dem areal des feuerwehrmaga-
zins in Wattenwil einzubiegen. Je mehr «finisher»  ins 
Ziel kamen und je mehr Zuschauerinnen und Zuschauer 
eintrafen, desto fröhlicher wurde trotz - oder vielleicht 
gerade wegen – vollbrachter grosser Leistung die stim-
mung. alle eintreffenden wurden toll unterstützt, bis 
kurz vor 12.00 uhr die Letztgestarteten heil ankamen. 
manchen war die grosse anstrengung anzusehen, viele 
gingen ans Limit. Bravo und achtung vor der Leistung 
jedes einzelnen! und wenn es noch spass gemacht hat 
um so besser. so waren der gravierte Taschenlampenan-
hänger und der freie nachmittag für alle mehr als ver-
dient.

Fortsetzung von Seite 30
«Triathlon OSZW»

herzlichen Dank allen, die im Vorfeld, aber auch am 
Durchführungstag selbst, mitgeholfen haben, den anlass 
zum erfolg werden zu lassen. herzlichen Dank auch für 
die vielen unterstützenden, wohlwollenden und posi-
tiven Rückmeldungen von seiten der Zuschauenden.

Mädchen
Rang Kl Laufzeit Name
1 8a 00:45:15 fuss Jael
2 8a 00:46:30 mani Rebecca
3 7a 00:49:47 Trachsel naomi
4 8a 00:50:06 Käser sophie
5 7a 00:51:09 Bürgi stephanie
6 9c 00:53:32 mai eliane Rachel
7 8a 00:53:42 graf ursina
8 9a 00:53:42 hofer Debora
9 7a 00:54:17 Wey Rahel
10 8d 00:54:48 ebener clara

Knaben
Rang Klasse Laufzeit Name
  9a 00:41:25 strasser noel 
    falsche Velostrecke
1 9b 00:42:59 Jucker manuel
2 8a 00:44:30 Brabec mikel
3 7a 00:45:31 Piguet amédée noel
4 9a 00:47:24 Bots simeon
5 7c 00:48:12 Wiedmer michael
6 9b 00:48:25 Wiedmer Raymond
7 8b 00:48:50 Winkler silvio
8 9a 00:49:24 Kaufmann Roman
9 7c 00:49:44 Tschudin alexander
10 7c 00:49:48 Jaussi sven

Urs Kaufmann

in Wattenwil zählen wir sehr viele Vereine. als folge 
davon kann die Bevölkerung sämtlicher altersgruppen ein 
reichhaltiges angebot zur mitwirkung vorfinden. für das 
funktionieren dieser Vereine braucht es einerseits immer 
wieder neue mitglieder, die sehr willkommen sind, aber 
auch eine gute Vereinsführung. im frauenverein, in der 
Trachtengruppe sowie beim Ortsverein sind seit einigen 
Wochen neue Vereinsführungen, sprich Präsidentinnen 
und ein Präsident gewählt. auch bei der Burgergemeinde 
Wattenwil amtet ein neuer Präsident. nachfolgend sind 
die neuen amtsinhaber aufgelistet.

Vereine und Institutionen

neue PRÄsiDenTinnen unD PRÄsiDenTen
•	Bornhauser	Christoph,	Präsident	Ortsverein	Wattenwil	

seit mai 2011 (B)
•	Hadzikalymnios	Margret,	Präsidentin	Frauenverein	

Wattenwil seit märz 2011 (H)
•	Künzi	Heinrich,	Burgerratspräsident	Wattenwil	seit	

Januar 2011 (KH)
•	Künzi	Regina,	Präsidentin	Trachtengruppe	Wattenwil	

seit april 2011 (KR)

Die «Wattenwiler Post» hat diesen neuen Vereinsfüh-
rungen einheitliche fragen gestellt und folgende antwor-
ten erhalten:
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Was bewog Dich das Amt anzunehmen?  
B: Dieses verantwortungsvolle amt bietet die möglichkeit, 
das geschehen in der gemeinde aktiv mitzugestalten. 
es verbindet alle Tätigkeitsbereiche in der gemeinde, 
von der spielgruppe für die Kleinsten bis hin zum Weih-
nachtsmärit. Die arbeit ist sehr spannend und ich habe 
mit vielen interessanten Personen Kontakt. es gibt mir 
auch die möglichkeit, das geschehen der gemeinde aus 
einem anderen Blickwinkel zusehen.
H: ich habe wieder mehr Zeit, da die Kinder ausgezo-
gen sind, eine neue herausforderung anzunehmen. Das 
gemeinsame Organisieren der verschiedenen anlässe 
macht mir freude. 
KH: nichts, Personalmangel
KR: mir ist es wichtig, das Brauchtum des schweize-
rischen Volkstanzes und Volksliedes aufrecht zu erhalten, 
sowie auch das Tragen der Tracht und unser Vereinsleben 
dem entsprechend aktiv zu gestalten.

Gibt es Dinge, die Du in Deiner neuen Funktion 
ändern wirst?
B: Der eindruck nach den ersten paar monaten ist durch-
wegs positiv. Das Vorstandsteam ist sehr gut eingespielt 
und motiviert. Dies ist ein grosser Verdienst meines Vor-
gängers im Präsidentenamt, urs Kaufmann. Besten Dank 
urs. Was wir im Vorstand als nächstes angehen müssen, 
ist unser auftritt im internet. Die alte homepage wurde 
leider gehackt und ist somit für uns unbrauchbar gewor-
den.
H: es gibt sicher Dinge, die wir ändern werden oder 
anders machen. es sind drei neue mitglieder im Vorstand 
und so kommen neue ideen zusammen. mal schauen, 
was daraus wird.
KH: Bei längerer amtsdauer; ja 
KR: grundsätzlich nichts, aber unser gesamtes Leben 
beinhaltet Veränderungen, die auch unser Vereinsleben 
prägen. in der heutigen schnelllebigen Zeit muss man 
offen sein und auch einmal etwas neues wagen.

Was würde Dich am meisten ärgern in Deiner neuen 
Funktion?
B: Wenn gute und konstruktive Vorschläge, die die 
gemeinde weiterbringen würden, an der angst von Ver-
änderungen scheitern würden. nur wer offen für Verän-
derungen ist, wird sich weiterentwickeln können.

H: ich wäre froh, wenn man mir direkt sagt, wenn ich 
etwas nicht gut oder falsch mache. Wenn ich es dann über 
mehrere ecken erfahre, würde mich das schon ärgern. 
KH: nach bereits langer Vorarbeit die fernheizung nicht 
erstellen zu können!
KR: Wenn unser Verein wegen mangel an neuen mitglie-
dern auseinander brechen würde.

Was würde Dich am meisten freuen in Deinem neuen 
Amt?
B: Wenn ich die gute arbeit meines Vorgängers weiterfüh-
ren und weiterentwickeln könnte. ich bin überzeugt, dass 
mir dies mit meinen Vorstandskollegen gelingen wird.
H: ich freue mich auf eine gute Zusammenarbeit mit 
dem Vorstand und den Vereinsmitgliedern.
KH: Die eröffnung der fernheizung und eine erfolgreiche 
Bewirtschaftung des Waldes!
KR: Junge, motivierte Leute, die aktiv an unseren sing- 
und Tanzübungen teilnehmen.

Was wünschst Du Dir als neue Präsidentin oder 
Präsident?
B: Das sich der Verein weiterentwickelt und das gute 
angebot gehalten oder sogar ausgebaut werden kann. 
Wichtig ist auch, dass der Verein wahrgenommen wird 
und die angebote rege besucht werden. auch ist die mit-
arbeit des Vereins in den diversen Projektgruppen sehr 
zentral. nur so können wir als Verein die Zukunft von 
Wattenwil mitgestalten.
H: ich wünsche mir, dass auch jüngere frauen bei uns 
aktiv mitmachen und wir weiterhin ein aktiver Verein 
bleiben. 
KH: gute Zusammenarbeit mit dem Rat und gemeinde, 
den Profis, gürbe und Vereinen.  
KR: Viele schöne stunden beim singen und Tanzen wäh-
rend den Übungsabenden und bei gemütlichem Zusam-
mensein an anlässen und feste.

herzlichen Dank für die Beantwortung der fragen! für 
die ausführung der wichtigen Ämter wünschen wir viel 
freude und erfüllung!

Rita Antenen

von links nach rechts:
•	Bornhauser	Christoph
 Ortsverein Wattenwil
•	Hadzikalymnios	Margret
 Frauenverein Wattenwil
•	Künzi	Heinrich
 Burgerrat Wattenwil
•	Künzi	Regina
 Trachtengruppe Wattenwil
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neues aus Dem aLTeRs- unD PfLegeheim WaTTenWiL  

heRBsTfesT chÄsTeiLeT

Samstag, 17. September 2011 
von 11.00 bis 15.00 Uhr

geniessen sie ein grosses Käsebuffet, Raclette, Rösti und 
weitere Köstlichkeiten à discrétion und ein Dessert nach 
Wahl.

Philippe Daucourt, Geschäftsleiter, und das ganze
APHW-Team freuen sich auf Ihren Besuch. 

Ehemaliges Spital wird für 
21 Millionen umgebaut

Wie die medien bereits berichteten, wird das ehemalige 
spital Wattenwil, heute Pflegeheim «gürbeblick» defini-
tiv total saniert. mit der Zustimmung der abteilung alter 
vom alters- und Behindertenamt der gesundheits- und 
fürsorgedirektion des Kantons Bern, hat der stiftungsrat 
der Dr. Ludwig meyer stiftung, der Betreiberin des aPh-
Wattenwil, grünes Licht für die weiteren Vorbereitungen 
erhalten.
Die Totalsanierung erfolgt nach den neusten erkennt-
nissen der alterspflege und den immer differenzierteren  
Bedürfnissen der Bewohnerinnen und Bewohner. Die Dr. 
Ludwig meyer stiftung will dafür 21 millionen investieren. 
neben hellen und grossen Zimmern mit eigenen nass-
zellen wird unter anderem eine abteilung für Demenz-
kranke mit eigenem garten errichtet. 

Betreuung gesichert 

Während der umbauphase wird der Betrieb des Pfle-
geheims Wattenwil ausserhalb aufrechterhalten. Die 
Betreiberin, die geschäftsleitung und das Personal sind 
bestrebt, die Bewohnerinnen und Bewohner während 
dieser Zeit so umfassend und individuell zu betreuen, wie 
es sich die Klienten und ihre angehörigen bisher gewohnt 
sind. Zurzeit  evaluieren die Verantwortlichen mehrere 
möglichkeiten. gesucht wird in Zusammenarbeit mit der 
gemeinde nach einem standort für ein modulbau spezi-
ell für alters- und Pflegeheime in Wattenwil, oder nach 
einem geeigneten gebäude in vertretbarer nähe von 
Wattenwil.
Über das fortlaufende geschehen rund um den umbau 
wird in der Tagespresse oder in  den gemeindezeitungen 
laufend informiert. 

Für	den	Stiftungsrat	der	Dr.	Ludwig	Meyer	Stiftung:	
Debora Stulz  

Europäisches Freiwilligenjahr 2011
Freiwilligenarbeit 

freiwilligenarbeit gibt es seit menschengedenken in den 
verschiedensten Variationen, doch ist sie in neuster Zeit 
zunehmend ins öffentliche Bewusstsein gerückt. Dass 
die freiwilligenarbeit ganz entschieden an Bedeutung 
gewonnen hat, dürfte unbestritten sein. Zu erkennen ist 
dies nicht nur am zunehmenden publizistischen interesse 
und der wachsenden Zahl von Organisationen, die sich 
mit der Vermittlung von freiwilligen befassen, sondern 
auch an der Tatsache, dass immer mehr institutionen den 
umfang der geleisteten freiwilligenarbeit in ihre sozial-
bilanz aufnehmen. Die freiwilligenarbeit ist für uns ein 
wichtiger und wertvoller Pfeiler in der Betreuungsarbeit. 
eine erfreuliche anzahl von freiwilligen helferinnen lei-
stet seit Jahren durch ihre einsätze eine äusserst wert-
volle arbeit in unserem alters- und Pflegeheim Wattenwil 
zum Wohle unserer Bewohnerinnen. 

Wir schätzen uns ausserordentlich glücklich, dass dank 
dem sehr wertvollen engagement von freiwilligen helfe-
rinnen unseren Bewohnerinnen soviel abwechslung und 
freude geboten werden können. 

Diese wird von uns allen sehr geschätzt und wir wollen 
das bewundernswerte engagement ins Licht rücken - und 
deshalb an dieser stelle ein grosses und herzliches  Dan-
keschön! 

Alters- und Pflegeheim Wattenwil
Philippe Daucourt, Geschäftsleiter
Bewohner und Mitarbeitende 

von links nach rechts:
•	Bornhauser	Christoph
 Ortsverein Wattenwil
•	Hadzikalymnios	Margret
 Frauenverein Wattenwil
•	Künzi	Heinrich
 Burgerrat Wattenwil
•	Künzi	Regina
 Trachtengruppe Wattenwil
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musiKgeseLLschafT: 125 JahR-JuBiLÄum unD fahnenWeihe
Die musikgesellschaft kann im kommenden Jahr auf 125 
Jahre Vereinstätigkeit zurückschauen. um dies gebüh-
rend zu feiern, wird ein fest, welches am 24./25./26. 
august 2012 stattfinden soll, organisiert.

Überrascht müssen wir nun feststellen, dass unsere alte 
Vereinsfahne aus seide sich vehement dagegen stemmt. 
auflösungserscheinungen nach jedem einsatz sind nur 
mit Reparaturen, zum Teil mit Klebstreifen, zu verhin-
dern. mit dem bevorstehenden Jubiläumsfest bietet sich 
die gelegenheit eine neue wettersichere fahne einzuwei-
hen. 

eine neue fahne kostet sehr viel geld und deshalb führen 
wir am Samstag, 17. September 2011 einen Backtag 
durch. unter dem motto; gemeinsam vom Jüngsten bis 
zum Ältesten backen wir für die neue fahne, erhoffen 
wir uns mit dem Verkauf von Züpfen, Brote und Weggen, 
gebacken im holzofen, einen Zustupf für die neue fahne 
zusammenzubringen.  

selbstverständlich können auch Bestellungen an uns 
gemacht werden. melden sie sich bei einem Vereinsmit-
glied spontan für einen Bestellschein oder nutzen sie 
unsere internetseite www.mgwattenwil.ch für ihre Bestel-
lung. Der Verkauf findet in Wattenwil und in der näheren 
umgebung statt. Bestellschluss ist am 10. September 
2011. Die Bestellungen werden am samstag, 17. septem-
ber 2011 von 08:00 - 12:00 uhr ausgeliefert.

freuen würden wir uns auch über naturalien und spen-
den für den grossbachtag zugunsten einer neuen fahne 
und nehmen diese gerne entgegen. für naturalspenden 
melden sie sich bei unserem fähnrich:
fritz aeschbacher Tel. 033 356 29 25 oder 079 465 67 19

es würde uns sehr freuen, wenn die Bevölkerung von 
Wattenwil unser Vorhaben unterstützt und die feinen, 
knusperigen Bachwaren bei uns am Bachtag bezieht. 
Bereits jetzt schon bedanken wir uns herzlich für ihre 
mithilfe!

Musikgesellschaft Wattenwil  
Martin Bähler OK-Präsident        
Martin Hadorn, Vereinspräsident

Vereine und andere Institutionen

meTTLen-sTuBe
altes mettlen-schulhaus (an der Blumensteinstrasse) 
3665 Wattenwil

Hobby-Ausstellung im alten Schulhaus

Öffnungszeiten
samstag, 8. Oktober 09:00 uhr bis 20:00 uhr
sonntag, 9. Oktober 09:00 uhr bis 20:00 uhr
montag, 10. Oktober 10:00 uhr bis 21:00 uhr

es liegen verschiedene hobby-arbeiten auf: gestricktes, kleine 
Blumenkörbli, gebäck, Kaffee und Kuchen stehen bereit.

ich freue mich auf ihren Besuch
Liselotte Kappeler Tel. 033 356 13 83
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JODLeRKLuB WaTTenWiL

Der Jodlerklub Wattenwil steht im Rampenlicht. einerseits 
darf er mit der Durchführung des gürbetaler-Jodlertref-
fens viele gäste begrüssen und allen einen wunderbaren 
und unvergesslichen Tag schenken, aber er feiert auch 
sein 50jähriges Bestehen. Das sind gute gründe den Jod-
lerklub Wattenwil etwas näher vorzustellen.

Gründung und Vereinsleben 
 «Wär cha Jutze u cha singe, tuet mängem freud i ds 
Läbe bringe.» Das mussten sich die gründungsmitglieder, 
welche sich am 23. Oktober 1961 im saal des alten Bären 
in Wattenwil für die gründungsversammlung trafen, wohl 
gesagt haben. im damaligen Protokoll findet man fol-
gende namen als gründungsmitglieder eintragen: 
hans Krebs sen., arnold gfeller jun., Walter Krebs, fritz 
Krebs, max Künzi, fritz Künzi, hans Künzi, Karl Krebs, 
ernst Krebs, Reinhold Jaussi. 
hans Krebs wurde als erster Präsident, arnold gfeller als 
sekretär sowie Vizepräsident und max Künzi als Kassier 
gewählt. mit ernst schindler, emmentaler Jodler Konol-
fingen, stand dem noch jungen Klub ein erfahrener 
Jodler zur seite, der sie gerne unterstützte. Bereits einige 
Wochen nach der gründung wurde über die Details in 
den statuten diskutiert. Der Jahresbeitrag wurde fest-
gelegt. Wie werden unentschuldigte absenzen abgegol-
ten? ebenfalls diskutiert wurde die Tracht,  bestehend 
aus hosen, weissem hemd und hut. Der Jodlerklub ver-
pflichtete mit e. Klötzli seinen ersten Dirigenten. an der 
hauptversammlung vom 5. Januar 1963 wurde der Klub 
rückwirkend per 1962 im BKJV und im eJV aufgenommen.

Bereits 1964 erfolge ein Dirigentenwechsel und Peter 
Wenger übernahm die Leitung des Klubs. an der haupt-
versammlung 1965 beschloss der Jodlerklub Wattenwil 
zusammen mit dem Jodlerklub alphüttli, Rümligen sowie 
dem Jodlerchörli Zyröseli, seftigen, die gürbetalische Jod-
lervereinigung zu gründen. Dieser Beschluss vollzog man 
1966 an der gründungsversammlung. in den kommen-
den Jahren leisteten die mitglieder im Restaurant Rössli 
viele auftritte in form von Konzerten, Theater und weite-
ren anlässen. ebenfalls besuchte der Klub zahlreiche Jod-
lerfeste und auf die Klassierungen durften die mitglieder 
zu Recht stolz sein. Das Liedergut wurde grösser und die 
wunderbaren Jodlerstimmen von damals berührten wohl 
manches herz und lösten heimatgefühle aus.  

Der Jodlerklub Wattenwil feierte ende august 1986 mit 
einem dreitägigen Volksmusikfest sein 25jähriges Jubi-
läum. Ältere mitglieder schwärmen noch heute von 
diesem anlass. Peter Wenger, welcher 24 Jahre lang den 
Klub leitete, übergab den Taktstock an christian murri. 
sehr stolz waren die mitglieder auch auf die Tonträger. 
Die erste cD wurde unter dem Titel «Wattenwiler chrü-
schchuechner» veröffentlicht.  nach 16 Jahren als Diri-
gent wünschte sich christian murri aufgrund der doch 
hohen Belastung seines Wirkens das amt abzutreten und 
einer neuen Leitung Platz zu machen. Beide Dirigenten, 
Wenger und murri, haben während der langen Zeit grosse 
spuren hinterlassen.
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Die Zeit mit Ueli Bühler
an der hauptversammlung 2004 bekam der Jodlerklub 
Wattenwil einen neuen Dirigenten. ueli Bühler war kein 
unbekannter, zumal er den Klub bereits als co-Dirigent 
zwei Jahre vor seiner Wahl als hauptdirigent im einüben 
der naturjodel unterstützt hatte. im Jahr 2005 wurde 
erneut ein Tonträger mit dem Titel «Dä Berge zu» offiziell 
vorgestellt. ueli Bühler hat in den vergangenen Jahren mit 
seinem liebenswürdigen, ruhigen und sonnigen Wesen 
das schaffen des Jodlerklubs geprägt. seine freundschaft 
mit dem Oberhofner Komponisten adolf stähli brachte 
ihn sicherlich auch dazu, ein aufwendiges, einzigartiges 
und spezielles Konzertprogramm, welches im Jahr 2008 
aufgeführt wurde, mit dem Jodlerklub Wattenwil einzu-
studieren. Das Konzert war ein erfolg und bleibt unver-
gesslich. 
am 10. april 2009 verstarb ueli Bühler unerwartet und 
eine grosse Trauergemeinde nahm am 17. april 2009 in 
der Kapelle schoren, gwatt bei Thun abschied. 
er hat als Dirigent, als Komponist und Dichter eine grosse 
Lücke hinterlassen. er vermochte es mit den selbst kom-
ponierten Jütz seine gefühle aus der Jugendzeit zum 
ausdruck zu bringen. eine schönere art ohne Worte mit 
Wehmut, freude, erinnerungen etwas zu sagen, gibt es 
gar nicht. seine gedichte haben Tiefgang und sind aus 
dem Leben gegriffen. 
er fehlt und bei den Proben und den vielen anlässen 
werden bei dem Jodlerklub viele erinnerungen an ihn 
lebendig und wach. unter seiner Leitung durfte der Jod-
lerklub an etlichen Kantonalen und eidgenössischen Jod-
lerfesten die Bewertung «sehr gut» entgegennehmen. an 
seinen unermüdlichen einsatz denkt der Jodlerklub viel 
zurück. ueli Bühler war ein besonderer, herzlicher und 
sonniger mensch und es erfüllt einem mit grosser Dank-
barkeit ihn ein stück auf seinem Lebensweg begleitet 
haben zu dürfen, ihn gekannt zu haben und von seiner 
freundschaft und güte beschenkt worden zu sein. 

«Ä bsundere Tag»
abe wird’s u d’sunne geit

Die stimmig isch ganz bsundersch
Ä Tag wo jetz sis chleid ableit

Das macht halt alls ganz andersch.
Jetzt blibt für mi nume no ei frag:

«was isch ächt morn fürne bsundere Tag?»
Ueli Bühler

Herzlich sympathisch
herzlich sympathisch - so erlebt man den Jodlerklub 
Wattenwil mit seinen 22 aktivmitgliedern. aber auch die 
Qualität kann sich hören lassen. Der Jodlerklub verfügt 
mit Walter Bieri als einzeljodler, dem Jodlerterzett Tavel-
gruess, bestehend aus den einzelmitgliedern margrit und 
fritz schlüchter und ursula minnig, sowie dem alphorn-
duo Ruedi und fritz über herausragende akteure. Daher 

ist es auch nicht verwunderlich, dass der Klub von zahl-
reichen Passivmitgliedern, freunden und gönnern unter-
stützt wird. 
nach dem Rücktritt von Peter Rutschi als Präsident über-
nahm hansueli hadorn dieses amt. mit alfred Brunner 
hat der Jodlerklub wieder eine musikalische Leitung 
gefunden. Durch das intensive arbeiten mit dem jetzigen 
Dirigenten hat der naturjodel in dem Repertoire einen 
sehr hohen stellenwert erhalten. Der naturjodel bietet 
das urtümliche, urchige und Bodenständige des Brauch-
tums.

Zum Vereinsleben gehören seit langer Zeit das beliebte 
Jodlerzmorge in der mehrzweckhalle (nächstes Zmorge 
am 6. november 2011) sowie der stets gut besuchte stand 
am Wattenwiler märit. ebenfalls finden an den letzten 
Wochenenden im Januar stets die Konzerte und Theater 
statt.
Der Jodlerklub Wattenwil unternimmt jährlich sein «Ver-
einsreisli» und da gehört es zur Tradition, dass die Tracht 
getragen wird. alle 2 bis 3 Jahre wird ein längeres «Reisli» 
ins benachbarte ausland oder in die sonnenstube der 
schweiz unternommen. Dabei werden die Kameradschaft 
und die freundschaft innerhalb des Vereins gepflegt und 
so manche gemütliche stunde wird mit Jodeln verbracht. 

mit der feier des Jubiläums vom 10. september 2011 und 
dem gürbetaler Jodlertreffen vom 11. september 2011 
werden weitere viele schöne und kameradschaftliche 
stunden dazu kommen. erleben sie einen bunten strauss 
voller Jütz und Lieder, das Brauchtum und die Boden-
ständigkeit sowie viele fröhliche stunden zusammen mit 
dem Jodlerklub Wattenwil.

Rita Antenen

Fortsetzung von Seite 35
«Jodlerklub»

muKi-TuRnen
nach de herbschtferie 20. Oktober 2011
bis zu de früehligsferie
immer am  Donschtig  vom 09:00 bis 10:00 uhr
eventuell ou am Zieschtig 09:00 bis 10:00 uhr
(mindestens 10 Kinder) choschte duet das 70.00 franke
amäude chamesech bir Wenger erika Tel. 078 842 89 38

Kitu, Kindergarten 1.Kl. mäntig 17.30-18.30 uhr
meitschigruppe 2./.3 Kl. mäntig 18.30-19.30 uhr
meitschigruppe 4./5./6. Kl. mäntig 19.00-20.00 uhr
 ab 7. Kl.  mäntig 20.15-21.15 uhr

chömet eifach mau cho ineluege!                                                     
Dameturnverein  Wattewieu
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im anschluss an die serie «gemeindeteile» folgt nun eine interview-Reihe unter dem Titel «10 fragen an…». Dabei sollen 
menschen aus dem Dorfalltag eine stimme erhalten, und so mit den Wattenwilern ein stück ihres Tagesablaufes teilen. in 
dem sinne wünschen wir ihnen gute Begegnungen!

Felix Bohnenblust aus Belp, Leiter Technischer 
Dienst im Alters- und Pflegeheim Wattenwil

herr Bohnenblust hat seine Lehre als elektromonteur 
absolviert. hinzu kommen die ausbildung zum Tech-
nischen Kaufmann und die hauswartsschule. Die  rund 
90 Bewohner des alters- und Pflegeheims Wattenwil sind 
also in kompetenten händen. er sei das «mädchen für 
alles», schmunzelt der Leiter des Technischen Dienstes. 
seine aufgaben sind in der Tat vielseitig: Vom nagel ein-
schlagen über Reparaturen und Kontrollen bis hin zur 
unterhaltsplanung und den dazugehörenden Büroar-
beiten.

Was bedeutet Ihre Arbeit für Sie?
ich sehe meine arbeit als Dienstleistung. Die Kunden, 
das sind die Bewohner. allgemein ist es die aufgabe der 
ganzen institution hier, ihnen eine angenehme Zeit zu 
bieten. Die Leute sollen sich hier wohl fühlen. Wir wissen 
ja schliesslich nicht, wie es uns später einmal gehen wird: 
Wir möchten es bestimmt auch gerne mal gemütlich 
haben.
Was ist das Kernstück Ihrer Arbeit?
Die hauptaufgaben des Technischen Dienstes sind War-
tung, Reparaturen und  instandhaltung  der anlagen und 
gebäude.
Worin liegen die Herausforderungen?
soweit es der Wissensstand erlaubt, versuchen wir die 
anstehenden Probleme eigenständig zu lösen. Wir arbei-
ten zu zweit: mein mitarbeiter ist spengler und ich bin 
elektromonteur, das ergänzt sich ganz gut. «es chugeli 
wo zimmlech guet röuelet». und manchmal bleibt die 
Kugel auch an einer Kante hängen. in solchen fällen 
braucht sie einen Kick von aussen, um weiter zu rollen, 
dann ziehen wir den jeweiligen spezialisten bei.
Und was ist das Schöne an Ihrem Beruf?
ich mag die abwechslung. und wenn man ab und zu ein 
«merci!» hört, tut das auch gut. es freut mich, wenn ich 
erfolgreich ein Problem lösen kann  und unsere Bewoh-
ner zufrieden sind.
Fühlen Sie sich wohl in Ihrem Arbeitsumfeld?
Wir haben hier ein kollegiales arbeitsklima, man kommt 
eigentlich mit allen gut aus; bestimmt gibt es Reibflächen 
aber Konflikte werden sachlich gelöst – wie vermutlich 
in anderen Betrieben auch. es geht darum, interdiszipli-
när zusammen zu arbeiten: Jeder ist ein Rad und die uhr 
läuft nur, wenn alle Räder und schrauben an ihrem Platz 
sind. Wichtig ist auch die Zusammenarbeit mit der feuer-
wehr; wir sind hier sehr dankbar dafür.

Welche Rolle spielt Wattenwil dabei?
ich arbeite gerne hier. es ist anders, als in der stadt und 
eventuell auch dankbarer – obwohl ich da keinen Ver-
gleich habe. Die stadt bringt eben anonymität; hier hin-
gegen kennen sich die Leute, was im allgemeinen einen 
angenehmen umgang miteinander mit sich bringt..
Wen fragen Sie, wenn Sie einmal Hilfe benötigen?
ich bespreche mich mit meinem arbeistskollegen oder 
meinem Vorgesetzten, herrn Daucourt oder fordere die 
entsprechende hilfe bei externen spezialisten an.
Was machen Sie als Ausgleich zum Beruf?
ich bin glücklich verheiratet und wir haben drei Kinder, 
das hält uns auf Trab. als familie  unternehmen wir viel 
gemeinsam von Baden bis Velofahren.
Welchen Beruf hätten Sie gewählt, wäre Ihr Leben 
irgendwie anders verlaufen?
Das Leben ist wie ein güterbahnhof: man steht am 
anfang vom gleissystem und erhält einen «mupf». 
Danach kommen die ersten Weichen, rechts, links, gera-
deaus...Wenn man dort vorbei ist, ist es vorbei. «hätte ich 
so oder so», das kann jeder sagen und weiss dann doch 
nicht wie es wäre wenn …. so kommt jeder dahin wo er 
jetzt gerade ist.   
Wenn Sie gestern die 1.August-Rede gehalten hätten, 
was hätten Sie den Leuten sagen wollen?
Die Leute sollten mehr sorge tragen, zu dem was sie  
haben. Wir sollten auf unseren  eigenen Werten auf-
bauen, zu einander sorge tragen  und den Respekt gegen 
über anderen menschen und der umwelt  wahren.

Mein Gespräch mit Herrn Bohnenblust hat sich nicht nur 
auf 10 Fragen beschränkt – wir sind oft auf angenehme 
Art abgeschweift. Er besetzt eine von 65 Vollzeitstellen im 
Alters- und Pflegeheim Wattenwil. Schön, dass dort solch 
verlässliche Menschen arbeiten – denn älter werden wir 
schliesslich alle.

Nadine Werthmüller

Wissenswertes

10 fRagen an…
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Mit offenen Augen durch Wattenwil

WeTTBeWeRB 

Liebe Leserin, lieber Leser

Wo in Wattenwil steht dieses «Häuschen»? ihre antwort 
schreiben sie auf den untenstehenden Talon, ergänzen 
ihre anschrift und senden oder faxen ihn an die gemein-
deverwaltung, oder bringen ihn vorbei. 

gewinnen können sie einen gutschein für eine Tages-
karte gemeinde. Bei mehreren richtigen antworten ent-
scheidet das Los. Von der Teilnahme ausgeschlossen sind 
die mitglieder der Redaktion und deren angehörige. Der 
oder die gewinner/in wird schriftlich informiert und in 
der nächsten Wattenwiler Post publiziert. Über den Wett-
bewerb wird keine Korrespondenz geführt.

Den Wettbewerb 2011/2 hat Lydia Krebs, 
Grundbachstrasse 23, 3665 Wattenwil gewonnen. 
herzliche gratulation!

Auflösung der letzten Wettbewerbsfrage: 
Oberdorf 4

name, Vorname:

adresse:

PLZ, Ort:

Telefon / e-mail:

Antwort:

Talon senden, faxen (fax 033 359 59 02) oder vorbeibrin-
gen: gemeindeverwaltung, Vorgasse 1, Postfach 98, 3665 
Wattenwil (eine urne steht bereit). 
Teilnahmeschluss: 04.10.2011

Humor

nach einem Diktat sagt der Lehrer zu Bea: «Jetzt hast du 
das Wort Tiger schon wieder klein geschrieben. Wie oft 
muss ich dir noch sagen, dass man alles was man anfas-
sen kann gross schreibt?» Da sagt Bea  «Ja sagen sie herr 
Lehrer, haben sie denn schon einmal einen Tiger ange-
fasst?»

Wie es schon fast Tradition hat bei uns am musterplatz, 
fanden auch in diesem frühjahr, just zur Kleiderumstell-
zeit, die Kleidertauschtage statt. aus logistischen grün-
den schrumpften wir die Tage auf einen Tag zurück und 
so traf «frau» sich am freitag, 13. mai an der Börse oder 
in der Kaffeeecke zu einem gemütlichen schwatz und 
natürlich zum anprobieren. Wer noch nie dabei war kann 
dies gerne nachholen, denn im Oktober öffnet die Bou-
tique musterplatz wieder für einen Tag…

…zum Wattenwiler-Kleidertauschtag
 
Kleiderannahme:
mittwoch, 27. Oktober 2011
zwischen  16:00 und 18:00 uhr
 
Kleiderverkauf:
freitag, 28. Oktober 2011
von 9:30 bis 17:00 uhr  

Wo:
im gemeinschaftsraum elaja, musterplatz 2, direkt hinter 
dem coop
 
Was:
gut erhaltene, saubere, nicht völlig aus der mode gera-
tene Damenkleider, accessoires, schmuck, stoffe und 
Wolle

für das Organisationsteam
Sabine Stoller 

Vereine und Institutionen

KLeiDeRTauschTage
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noch bis am 25. september 2011 gibt sich das Orts-
museum ein «stelldichein mit drei generationen Watten-
wiler Kunstschaffenden». Last but not least präsentieren 
uns Heidi und Martin Weber-Zatti ihre Zeichnungen, 
japanische Kalligraphie, skulpturen und andere Objekte. 
öffnungszeiten: Jeweils am samstag 17.00 bis 21.00 uhr 
und am sonntag 14.00 bis 17.00 uhr.

Unsere nächste Ausstellung
Ab Mittwoch, 5. Oktober 2011 (Wattenwil-Märit), 14.00 
bis 17.00 uhr, begeben wir uns gedanklich und visuell 
mit Werken von Walter Krebs nach Nordafrika. er ver-
brachte anfangs der 30er Jahre des letzten Jahrhunderts 
einige Zeit in marokko und Ägypten und hinterliess uns 
eine grosse anzahl Bilder mit motiven aus dieser Region.

mittelpunkt der ausstellung bildet ein gemälde mit den 
eindrücklichen massen von 250 x 130 cm, welches uns 
von u.-g. Blaser, Thun, ausgeliehen wird. Walter Krebs' 
Bilder aus nordafrika dokumentieren, wie weit der Weg 
für viele nordafrikaner in unsere gegenwart gewesen 
ist, lassen uns aber auch fragen, wie viele noch in jenen 
Zeiten verharren...

Die jetzige mobilisation in nordafrika hat viel mit elek-
tronischer Kommunikation wie internet und mobiles zu 
tun!

Zur gleichen Zeit präsentieren wir gegenstände von 
matthias studer, forst-Längenbühl, und veranschau-
lichen die Zeit, als die Kommunikation noch nicht 
elektronisch war: Briefe und Postkarten wurden mit 
feder und Tinte oder mit heute archaisch anmutenden 
schreibmaschinen geschrieben; beim Telefonieren hatte 
man während dem Warten auf die Vermittlung oder dem 
Bedienen der Wählscheibe noch Zeit zu überlegen, was 
man sagen wollte... Obwohl diese Zeit noch nicht so weit 
zurück liegt, hat man beim Betrachten der gegenstände 
das gefühl, dass sie aus einer anderen Welt stammen...

Dauer der ausstellung bis sonntag, 18. märz 2012; öff-
nungszeit: am Wattenwil-märit 14.00 bis 17.00 uhr, dann 
jeden sonntag, 14.00 bis 17.00 uhr.

Stiftungsrat	der	A.	+	C.	Zimmermann-Stiftung

Weitere Informationen finden Sie unter:
www.ortsmuseum-wattenwil.ch

Ortsmuseum Wattenwil

aKTueLL
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Vereine und Institutionen

20. WeihnachTsmÄRiT   
25./26. November 2011,  Freitag 17:00 bis 21:00 Uhr, Samstag  11:00 bis 16:00 Uhr

Wer würde dieses Jahr gerne mitmachen am Weihnachtsmärit?
Der aufruf richtet sich an kreative menschen, in Wattenwil und umgebung, die ihre Produkte auf einem hobby-märit 
anbieten möchten. Die stände werden im hagenareal auf dem Viehschauplatz aufgestellt! Der essraum und der gang vor 
der schulküche sind als ess- und aufenthaltsraum  vorgesehen.
um Kosten zu sparen, werden wir sie nur benachrichtigen, wenn ihre Teilnahme nicht sicher ist (Warteliste). am infor-
mationsabend (siehe unten) besprechen wir die Durchführung und losen die stände aus, soweit sie nicht durch äussere 
umstände (strom) gegeben sind. es wird erwartet, dass sie sich für freitag und samstag anmelden, damit beim aufbau der 
stände die einheit für beide Tage gewährleistet ist.
 
standmiete:  40.00 fr. für Wattenwiler und mitglieder des Ortsvereins Wattenwil
                       50.00 fr. für auswärtige

Anmeldung bis Mitte September an:
erika Werthmüller, mettlenbachstrasse 1, 3665 Wattenwil, Tel. 033 356 05 82
Der Info-Abend findet am Dienstag, 15. November 2011, 19:00 Uhr, im Raum für textiles Gestalten 
3. Stock, Primarschulhaus Hagen statt.

Anmeldung Weihnachtsmärit 2011

name                                                  Vorname

adresse

Telefon

art der Verkaufsgegenstände

 

l  ganzer stand  40.–/50.–   l  halber stand  20.–/25.– 
unterschrift


